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(mit illustrierter Sonntags- 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimes 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Dienstag, den 3. Juni 1930. 
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politik und Wirtſchaft 
Deutſchlands. 


Die Jahresbankette des Vereins der Ausländiſchen Preſſe 
in Berlin gehören zu den traditionellen Veranſtaltungen, bei 
denen Weltpolitik unter beſonderer Berückſichtigung Deutſch⸗ 
lands betrieben wird. Dr. Streſemann hat in den vergange⸗ 
nen Jahren regelmäßig dieſe Veranſtaltung für eine bedeu⸗ 
tungsvolle Rede benutzt und der Päpſtliche Nuntius, als Ver⸗ 
treter des Diplomatiſchen Korps, hat deſſen Eindrücke und 
Wünſche zum Ausdruck gebracht. Diesmal hat Reichskanzler 
Dr. Brüning die grundſätzlichen Ausführüßzgen gemacht, mit 
denen er auf die Wünſche erwiderte, die der Vorſitzende des 
Vereins und der neue Nuntius Orſenigo Deutſchland entge⸗ 
gengebracht hatten. 

Die Offenheit, mit der Reichskanzler Dr. Brüning die 
Nöte dargelegt hat, zu deren Beſeitigung ſeine Regierung ge⸗ 
bildet wurde, und die Form, in der er das akute Auftreten 
dieſer Nöte ſchilderte, gaben ſeinen Erklärungen die gemein⸗ 
verſtändliche Grundlage: Sanierung der Finanzen, noch nicht 
völlig abgeſchloſſen, aber bevorſtehend und mit dem Ziele einer 
Verſtärkung des Weltvertrauens in 
hilfe für die Landwirtſchaft, 
gleichsweiſe viel ungünſtigeren Bedingungen arbeiten muß, 
als im Auslande; Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit mit Maß⸗ 
nahmen, die vom ſozialen Geiſt eingegeben ſind. Das ſind die 
vorwiegend innerpolitiſchen Hauptpunkte des Programms, 
das der Reichskanzler in knappen Zügen umriß. Aber er griff 
darüber hinaus als er die Frage der europäiſchen Zuſammen⸗ 
arbeit vom deutſchen Standpunkte aus erörterte. Daß das 
Programm Briands ernſthaft geprüft wird, iſt bei der Be⸗ 
deutung des Verfaſſers ſelbſtverſtändlich; Dr. Brüning unter⸗ 
ſtrich aber auch offen die Vorausſetzungen, unter denen die 
Verwirklichung erſt möglich iſt: die wirtſchaftliche und politi⸗ 
ſche Souveränität der einzelnen Nationen, die Friedensſiche⸗ 
rung, die am beſten durch Rüſtungsbeſchränkung, durch Ab⸗ 
rüſtung, durch Erfüllung der Verpflichtungen erreicht werden 
kann, die Deutſchland gegenüber von den ehemaligen Ver⸗ 
bündeten übernommen worden ſind. 

Der Begriff der Souveränität im politiſchen Sinne ſteht 
feit. Wie er im wirtſchaftlichen vom Reichskanzler gebraucht 
wurde, ſo ſoll darunter nicht ein hartnäckiges und egoiſtiſches 
Streben nach Behauptung eines veralteten Individualismus 
in der privaten und ſtaatlichen Wirtſchaftsführung prokla⸗ 
miert werden, ſondern das Recht auf Selbſtbehauptung der 
Nationalwirtſchaft mit den vom eigenen Standpunkt aus als 
zweckmäßig erkannten Mitteln, ohne Zwang won außen, ohne 
Mißbrauch politiſcher und finanzieller Macht gegenüber ei⸗ 
nem ſchwächeren Glied der Weltwirtſchaft. Souveränität be⸗ 
deutet nicht Abſchließung, im Gegenteil Vorausſetzung für die 
freiwillige, auf der Erkenntnis von Gemeinſchaftsintereſſen 
beruhende und auf einem Ausgleich zwiſchen Geben und 
Nehmen aufgebaute Verſtändigung über die Anwendung zeit⸗ 
gemäßer ökonomiſcher Grundſätze. Es iſt offenbar durchaus 
bewußt geſchehen, daß Dr. Brüning die Wirtſchaft und die 


Angriff genommen; Not⸗ 
die in Deutſchland unter ver⸗ 
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Paueuropa und Polen. 


| Der in den letzten Tagen in Berlin ſtattgefundene pan⸗ ben wird, die miteinander arbeiten und rivaliſieren werden 
europäiſche Kongreß intereſſiert uns umſomehr als dabei die u. zw. den amerikaniſchen, den großbritiſchen Block und Pan ⸗ 
Sprache von einer deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung war. Es | europa, 

iſt charakteriſtiſch für dieſen Kongreß, daß er an demſelben Einen anderen Standpunkt nehmen die Franzoſen ein, 
cage begann, als Briand ſeinen Fragebogen an die europäi⸗ die in ihren Ausführungen immerfort unterſtreichen, daß der 
ſchen Staaten ausſandte. Beſonders ſtarkes Intereſſe fand Beitritt Englands zu Paneuropa unbedingt notwendig ſei. 
dieſer Kongreß in Frankreich, trotzdem die paneuropäiſche Be⸗ Wenn man aber die Sache real betrachtet, kann man ſagen, 
wegung von Deutſchland favoriſiert wurde. Sowohl in daß eine Anteilnahme Englands an Paneuropa in dieſer oder 
Deutſchland, als auch in Frankreich ſind die Nationaliſten bei⸗ jener Form unmöglich iſt. So bleibt nur die Konzeption 
der Länder gegen dieſen Kongreß und die dadurch bedingte übrig, die auf der Annäherung und gemeinſamen Arbeit der 
Annäherung. kontinentalen Staaten, vor allem Frankreichs und Deutſch⸗ 
Bemerkenswert iſt die Stellung Englands oder beſſer ge⸗ lands beſteht. In dieſer Konzeption, der Annäherung Frank⸗ 
ſagt Großbritanniens zu dem Kongreß. England wie übri- reichs und Deutſchlands liegt die Bedeutung der Frage für 
gens auch der Begründer dieſer Idee, Calergi, ſtehen auf dem Polen. 

Standpunkt, daß England, Paneuropa nicht beitreten wird, Es iſt bezeichnend, daß viele Vertreter der Idee Pan⸗ 
denn Calergi hat ſchon vor einigen Jahren in ſeinem Plane europa ihre Gründe aus der ſchlechten wirtſchaftlichen Situa⸗ 
von Paneuropa die Idee entwickelt, daß nur England und tion Europas ſchöpfen. Denn ganz Europa befindet ſich in 
Rußland der paneuropäiſchen Union nicht beitreten werden. eirer wirtſchaftlichen Kriſe, wie ſie ſchwerer wohl noch nicht 
Auch bei dem Kongreß hat dersbritiſche Delegierte, der übri⸗ dageweſen iſt. Einer der Gründer hierfür iſt die Zollpolitik 
gens von dem Plane Paneuropa begeiſtert iſt, klar und deut⸗ der europäiſchen Staaten. Und die Kriſe wird ſich noch ver⸗ 
lich erklärt, daß England der Union nicht beitreten wird. Es ſchärfen, ſagen Peſſimiſten, und dann erſt werden die Völker 
ſiſt alſo erſichtlich, daß Großbritannien damit rechnet, daß es Europas verſtehen, daß ſie ſich zu einer Union zuſammen⸗ 
in der Zukunft auf der Welt drei Mächtegruppierungen ge- ſchließen müſſen. 


| 
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Bor dem Rülffing des „Graf Zeppelin” 


Der Aufenthalt in Lakehurft. 3 N er 
- ew York, 2. Juni. Auf dem amerikaniſchen Flugpla 
Lakehurſt, 2. Juni. Auf dem Flugplatz waren geftern in Lakehurſt find die Vorbereitungen für die Rückfahrt des 
mehr als 100 000 Perſonen erſchienen, um den „Graf Zep⸗ „Graf Zeppelin“ in vollem Gange. Die Aufnahme von Brenn⸗ 
pelin“ zu beſichtigen. Es wird erwartet, daß das Luftſchiff im ſtoff hat bereits geſtern begonnen. An Bord befinden ſich 
Laufe der kommenden Nacht ſeinen Rückflug nach Deutſch⸗ weiter fünf Autoreifen für den König von Spanien, ferner 
land antreten wird. zwei Rechenmaſchinen und außerdem drei Modellkleider. 


1 . ET TTS ST Tee TUE ET Lynn nn ne 22 hehe 


Folgen dieſer Verträge, ein Verfahren, das wiederum nur auf derungen ſei noch nichts erreicht worden und doch ſei die 
beſtimmten politiſch⸗pſychologiſchen Vorausſetzungen aufge⸗ Mobiliſterung das einzige Mittel, um anſtelle der militäri⸗ 
baut werden kann, wie fie Dr. Brüning jfizizerte. Wenn ſchen Garanten eine finanzielle Garantie zu ſetzen, durch die 
franzöſiſche Stimmen die franzöſiſche Zweckſetzung des der Kredit Deutſchlands mit der Erfüllung ſeiner Repara⸗ 
e e im einer Sanktionierung dieſer Verträge er⸗ tionsverpflichtungen verbunden wird. Die fvanzöſiſchen 
blicken, ſo ſind die Aeußerungen des deutſchen Regierungs- Schuldenabkommen ſeien vom franzöſiſchen Parlament im 
führers mit dem Bekenntnis zum Einigungsgedanken eine Juli vorigen Jahres vatiſiziert worden, die darin enthal⸗ 
Verkündung des wohl einzig gangbaren Weges. U. T. A. tenen Laſten alſo endgültig feſtgelegt worden, aber Fvank⸗ 
reich habe nicht die Gewähr für den Gewinn der Operation 
d. h. für das Eingehen der Einahmen und für das Vorhan⸗ 


— 


Rücktritt des ſchwediſchen Kabinetts. 


Politik bei der Betonung des Souveränitätsanſpruches in Pa-* 
rallele ſtellt; denn in dem Memorandum Briands ſcheint mit Stockholm, 2. Juni. Das Kabinett Lindmann iſt heute zu⸗ 
der Forderung nach einem Primat der Politik über die Wirt: rückgetreten. 

ſchaft in der an ſich ſo bedeutungsvollen Konzeption einer 
künftigen europäiſchen Einigung ein Gefahrenmoment zu lie⸗ 
gen, das die Zurückdrängung der für die allgemeine Wohl⸗ 


Die Rede Tardieus. 


denſein der Garantien. Um ſich dieſe Einnahmen und dieſe 
Garantie zu verſchaffen, habe die Regierung die Haager Ab⸗ 
kommen vorbereitet, darüber verhandelt, ſie abgeſchloſſen 
und ratifiziert, fie ſchließlich auch in Kraft geſetzt. 

Vor Ablauf von zwei Wochen werde die Mobiliſierung 
der erſten Tranche durchgeführt ſein. Mehr als 100 Mil⸗ 


fahrt erforderlichen, zunächſt rein wirtſchaftlichen Betrach⸗ 
tungsweiſe des Problems ausſchließt. 

Wie eng der Zuſammenhang zwiſchen, Wirtſchaft und Po⸗ 
litit gerade mit Bezug auf die Aufgabe eines Um⸗ und Auf: 
baues einer europäiſchen Gemeinſchaft iſt, das zeigt die gleich⸗ 
zeitig an anderer Stelle vom Vorſitzenden des Reichsverban⸗ 
des der Deutſchen Induſtrie, Geheimrat Duisberg, prokla⸗ 
mierte Forderung nach verſtärkter politiſcher Aktivität der 
Wirtſchaft. Hier wird man weder trennen noch differenzieren 
können, wenn es ſich darum handelt, mit kühnem Griff einen 
Erdteil neu zugeſtalten, gleichartige Nöte und Schwierigkeiten 
zu beheben, die ſich von der wirtſchaftlichen Seite emminent 
auf die Politik auswirken und die von der politiſchen bisher 
die Wirtſchaft in ihrer natürlichen Entfaltung hemmen müſ⸗ 
ſen. Die Beſorgnis vor einem allzuheftig werdenden Vordrin⸗ 
gen der begreiflichen und berechtigten Beſtrebungen auf Re⸗ 
viſion ungerechter und unglückſeliger Vertragsbeſtimmungen 
kann nicht anders ausgeſchaltet werden, als durch die gemein⸗ 
ſame Beſeitigung der größtenteils unbeabſichtigten, aber ge⸗ 
rade darum jo verhängnisvollen wirtſchaftlich-finanziellen 


Paris, 2. Juni. Mit der geſtrigen Rede des Miniſterprä⸗ x rden in die franzöſiſchen Gtoatstaifen flie⸗ 
ſidenten Tardieu beſchäftigt ſich die franzöſiſche Preſſe ein⸗ e ie dee be 
gehend. Die Ausführungen Tardieus über die Außenpolitik den Kredit Deutſchlands mit der Liquidierung der Kriegsla⸗ 
werden allgemein gebilligt, dagegen werden vielfach die inner- ſten ſolidariſch verbinden. Wenn am 30. Juni mit der ge⸗ 
politiſchen Ausführungen Tardieus kritiſiert, namentlich die ziemenden Würde, aber ohne Eile, aber auch ohne Verzöge⸗ 
Forderung an die bürgerliche Partei, die Sozialradikalen in rung entſprechend dem = zwei Monaten von den fangs. 
die Regierung hereinzubringen. ſiſchen Militärbehörden aufgeſtellten Plan die 3. Rheinland⸗ 

1 zone geräumt ſein werde, werde der Youngplan nicht nur 
rechtlich, ſondern auch tatſächlich in Kraft ſein. Das ſie 
ein finanzielles und politiſches Ergebnis. 

Auf die allgemeine Friedenspolitik übergehend, erklärte 


Minifterpräfident Tardieu hat am Sonntag in Dijon 
eine politiſche Programmrede gehalten, die den Auftakt zum 
Wiederbeginn der Parlamentsarbeiten bildete. Er ging zu⸗ 
nächſt auf die Innenpolitik ein und erörterte ausführlich das Tardieu, ſeine Regierung habe das Friedenswerk, das 
Zustandekommen ſeines Kabinetts. Die entſchloſſene Politik Briand in ſechs verſchiedenen Kabinetten werfolgt habe, wei⸗ 
der Regierung habe die Zerſetzung der kommuniſtiſchen Par- | ter betrieben. Es iſt günftig, daß die Politik der Organi⸗ 
tei bewirkt, die nicht mehr, wie noch vor 3 Jahren, imſtande ſierung Europas von Männern inſpiriert worden iſt, die 
iſt, den Frieden zu ſtören. früher zögerten, dieſe Politik zu billigen. Wer hat Dr. Stre⸗ 
Zur Außenpolitik führte Tardieu aus, die Grundſätze ſemann einen Vorwurf darau gemacht, daß er von weither 
der fvanzöſiſchen Außenpolitik liegen feſt. Zwiſchen Frank- zur Verſöhnungspolitik gelangt iſt? Das Recht, das man 
reich und Deutſchland ſei noch über wichtige Abkommen zu dem deutſchen Staatsmann nicht abgeſtritten hat, muß man 
verhandeln geweſen. Hinſichtlich der Mobiliſierung der For⸗ in gleichen Maße auch Frankreich zugeſtehen. 


| 


Sonnen. wollen“ > te keines von beiden und erjt ſpät im Sommer fragte fie lei⸗ Sebaſtian dachte an ſie. Es ging eine magiſche Kraft a 


alles an ihr. chen —!“ Dabei fuhr ſie mit der linken Hand über die Stirn nes Schächtelchen und zog ihn nie wieder auf. 
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Der Tag in polen 


in Warſchau wurde eine Reſolution angenommen, in der es Die abgeſchnittenen menſchenohren — Eine geheimnisvolle Ausgrabung in 
heißt, daß das neue deutſche Landwirkſchaftsprogramm die geſtohlene Protheſen! | Sur az. 4 
Weltagrarkriſe verſchärfe und die wichtigſten landwirtſchaft⸗ Warſchau, 1. Juni. Die Nachricht, daß dreizehn Paar blu⸗ Aus Suvaz, Bezirk Bialyſtok, wird gemeldet, daß man 
lichen Intereſſen Polens tangiere. Unter dieſen Umſtänden tige Menſchenohren aus einem nach Warſchau fahrenden Per⸗ bei Anlegung einer neuen Stvaße Reſte eines Friedhofes 
verliere der am 17. März unterzeichnete deutſch-polniſche ſonenzuge in einem Paket hinausgeworfen worden ſeien, hat gefunden hat, deſſen Alter unbekannt iſt. Unter Knochen: 
Handelsvertrag jeden Wert für die Landwirtſchaft, denn die eine ſonderbare Aufklärung gefunden. Die polizeilichen Nach⸗ reſten wurden auch irdene Geſchirre und Granittafeln ge 
Grundlagen des Warenaustauſches in Deutſchland erleiden richten haben nämlich ergeben, daß es ſich um Ohrenproteſen funden, auf welchen Zeichen eingraviert waren, deren Sum 
von dieſem Augenblick an eine grundlegende Veränderung. aus Guttapercha handelte, die tadellos nachgebildet und für noch unverſtändlich iſt. Das genannte Städtchen beſitzt eine 1 
Die Konferenz erſucht die polniſche Regierung, Maßnahmen eine Kriegsinvalidenheilanſtalt beſtimmt waren. Die Prothe⸗ Kirchenchronik, die ſeit 700 Jahren ohne Unterbrechung ge- 
zu treffen, durch welche das wirtſchaftliche Gleichgewicht in ſen find aus der Fabrik geſtohlen und von dem Dieb aus führt wird pes findet ſich keine Vormerkung darin 

den deutſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen wieder hergeſtellt unbekannten Gründen aus dem Zuge geworfen worden. jemals auf dem Fundorte ein Friedhof angelegt et 
würde, ſonſt müſſe die Konferenz das Inkrafttreten des pol- \ 

niſch⸗deutſchen Handelsvertrages als unzuläſſig anſehen. 


Deutſchlands Agrarprogramm und die 
polniſche Landwirtfchaft. 

Auf der dieſer Tage ſtattgefundenen Konferenz der 
Vertreter der polniſchen landwirtſchaftlichen Organiſationen 


1 


) 
Weiter erſucht die Konferenz die Regierung, alle möglichen Großer Brand in der Rielcer 5 4 
Vorkehrungen zu treffen, um den letzten landwirtſchaftlichen Wojewodſchaft. | Tribüneneinfturz in Lemberg. 89 
Maßnahmen Deutſchlands entgegenzuwirken. Kielee, 1. Juni. Im Dorfe Slakowice, Bezirk Stopniki, Bei einem Sportfeſt auf dem ukrainiſchen Sportplaß 


Auf der Konferenz wurde u. a. feſtgeſtellt, daß die ge- iſt ein großer Brand ausgebrochen, der 13 Wohnhäuſer und in Lemberg entſtand eine Kataſtrophe, bei der zehn Per I 
genwärtige kurzfriſtige Verſchuldung der Landwirtſchaft in 24 Wirtſchaftsgebäude ſamt dem Inventar und den Getreide- nen verwundet wurden. Bei dem Feſte waren einige Tau⸗ 
Polen ſich auf insgeſamt 6615 Millionen Zloty beziffert. porräten vernichtete. Der Schaden foll über 100 000 ZI. be- ſend Perſonen anweſend, unter anderem auch viele Verbän⸗ 
Der größte Betrag entfällt mit 451 Millionen Gloty auf die tragen. 71 Perſonen blieben obdachlos. Die Urſache des de aus der Provinz und Stadt Lemberg. Es ſollten Preiſe 
bei der Union der genoſſenſchaftlichen Verbände aufgenom- Brandes war fehlerhafte Konſtruktion eines Kamines. verteilt werden. Faſt zum Schluſſe des Feſtes, als der Kom 
menen Kredite. Der Staatlichen Agvarbank gegenüber be⸗ ſanan bot einer Vereinigung, ein Lemberger Profeſſor, zu 

welcher 


ſteht eine Verſchuldung in Höhe von 150 Mill., der Verei⸗ f n begann, fiel plötzlich die Tribüne ein, 

nigung landwirtſchaftlicher Geſellſchaften (Zjednoczenie Spo⸗ Selbftmord gi Juri und a eb aus dem Weinen Lesen 
ler Rolniczych) werden 125 Mill., den eee Vor einigen Tagen durchſchnitt ſich auf dem Militärho⸗ Unter den gebrochenen Brettern und Balten der Tribüne, 
Aktienbanten 108,5 Mill., der ſtaatlichen Landeswirtſchafts⸗ ſe in Stanislau ein Gerichtsrat mit einem Raſtermeſſer den deren Höhe etwa zwei Meter betrug, wurden zehn Merj 1 
bank 72 Mill. und den deutſchen Banken 55 Mill. Zloty ge⸗ Hals. Der Grund des Selbſtmordes iſt unbekannt und es nen mit leichteren und ſchwereren Verletzungen geborgen. 
ſchuldet. Als Tonverfions- bezw. verlängerungsbedürftig wurde nur bei dem Selbſtmörder ein Zettel gefunden, worin Die ſchwerſte Verletzung erlitt ein Prälat namens Kun ſe⸗ 
werden von dem genannten Geſamtbetrage Verpflichtungen ſer bat, man möchte ihm auf dem Orte des Selbſtmordes be⸗ ki. Die Urſache der Kataſtrophe war die Ueberlaſtung der 
in Höhe von 277,5 Mill. bezeichnet. Verpflichtungen an graben. 5 Tribüne. Aus unbekannten Gründen wurden die kompeten⸗ 
Privatperſonen find in dieſer Aufſtellung nicht eee ı ten Behörden von dem Unfalle nicht verjtändigt. > 


e e N Eine neue Flugzeuglinie. 
kampf zwiſchen Tationalfozialiften n . en eee Die m a Dongig „ I 
und ſtommuniſten. Warſchau— Bukareſt eröffnet. Den eriten Flug — Die Oper in Warſchau gekündigt. 


Leipzig, 2. Juni. In der vergangenen Nacht kam es an acht Paſſagiere mit. Der Magiſtrat der Stadt Warſchau hat den Beſchluß 
zwei Stellen der Stadt zu Zuſammenſtößen z en Natio⸗ 2 gefaßt, allen Opernkräften zu kündigen, da ſich die Verhand⸗ 
nalſozialiſten und Kommuniſten. Dabei wurden vier Natio⸗ Muttertragödie 6 4 


5 ei £ N lungen der tellten mit dem Magiſtrat zerſchlagen ha- 
malſ 0 { verletzt. F 5 0 A 8 0 2 
a ne De | nen an a aa Bug ei are We ya ea a 
dan ein Brand, von dem die Hausbewohner im Schlafe über- ſechs Monate zu verkürzen. 2 

5 raſcht wurden. Auf einen 5 der Nachbarn wachten die — . 
Einwohner des vom Feuer bedrohten Hauſes auf und began⸗ 8 N 
Die Botſchafterernennungen. nen in großer Eile ji) zu retten. Eine Mutter, die auf ihren Eröffnung der erſten Geſundheitsſchule 


Berlin, 2. Juni. Die Ernennung des neuen Botſchafters Armen ihre zweijährige 5 trug, wurde von einem her. Im September wird in Krakau vom Verband der Kran⸗ 
in London N eurath jowie des neuen Botſchafters in Rom, abfallenden brennenden Balten getroffen. Das Kind fiel ihr kenkaſſenärzte im Einvernehmen mit dem Krakauer Kran⸗ 
Staatsſekretärs Schubert wird in nächster geit offiziell er- | aus den Händen und wurde ſofort von den Flammen um- kenkaſſenverband eine „Geſundheitsſchule“, die erſte in Po- 
folgen. garnt und verbrannte. Die verzweifelte Mutter wollte ihr len eröffnet. Die Aufgabe dieſer Schule wird es ſein, die 
8 R Kind retten und lief im das Feuer, erlitt aber dabei jo ſchwe⸗ Forderungen der Hygienie in alle Schichten der Bevölke- 
Auflegung der Reparationsanleihe in e Verbrennungen, daß fie mit dem Tode kämpft und in hoff. rung zu tragen. Zu dieſem Zweche, werden ſyſtematiſche 
f Amerika. nungsloſem Su in da e wurde. Die Vorkräge uu. zw. zwei⸗ bis dreim ene Mahfeden. be! 
Waſhington, 2. Jun. Das Staatsdepartement ſoll be- Urſache des Feuers tt bis nün unbekannt. denen Lichtbilder und Schauobjekte gezeigt werden ſollen. 
ſchloſſen haben, die Ausgabe eines Drittels der 300-Millio⸗ Er ge mit dieſer Schule wird auch ein Kurs 
‚nen-Dollar-Repavationsanleife auf dem amerikaniſchen gi Ne erd ’ a 
Markt zu billigen. Maßgebend für die Entſcheidung des Einweihung eines Akademikerhaufes 
Staatsdepartement ſei geweſen, daß die Kreditentwicklung in Warſchau. 
des Young, Planes von Wichtigkeit für die ganze Welt ſei. Aus Warſchau wird berichtet: Am Sonntag, den 1. Ein ſechsfaches Todesurteil. 5 
Juni, wurde in Warſchau ein 9 Abademikerhaus, das N een e e 
ößte in der Welt, eröffnet. Anweſenhei - Dre 25 Jahre alte Czeslaw Konieczny ha f 
Bevorjtehende Aenderung in der be, e N 5 ſeine Mutter und fünf Familienmitglieder in Pietrusgyca 
engliſchen Regierung. vieler eingeladener Gäſte wurde der Hauptpavillon der aka- bei Pleszew, Kreis Thorn, ermordet. Das Bezirksgericht n 
Cheguers, 2. Juni. In einer Unterredung zwiſchen demiſchen Kolonie eröffnet. Das imponievende, neun Stock Oſtrow ſprach gegen den Mörder ein ſechsſaches Todesurteil 
Snow den, Henderſon und anderen Miniſtern mit hohe Haus ift auf dem Boden der akademiſchen Kolonie ge- aus. Der Mörder hat ſelbſt die Todesſtrafe verlangt. Er 
dem Premierminister wurde die große Arbeitsloſigkeit und baut, die momentan 23.000 Ouadratmeter Boden beſttzt. In erklärte nach dem Plafdoyer des Verteidiger: „Die Ehre mei- 
die Landwirtſchaftsfrage erörtert. Allgemein wird ange- den Jahren 1922—1923 wurden dort drei Häuſer erbaut, ner Familie, meine Ehde und die Ehre Polens habe ich ge? 
nommen, daß bald eine wichtige Veränderung in der Regie- die über zehn Millionen Zloty Koſten verurſachten. Der ſchändt. Daher verlange ich keine andere Strafe als die To- 
zung ſtattfinden wird. g Wert des jetzt eingeweihten Hauſes beträgt 16 Millionen desſtrafe“. 
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Abends deckte ſie das Bett auf und wünſchte ihm gute und Sebaſtian ſah einen glatten goldenen Reifen am Gold- 

Der Keltcnring. Nacht, und er ſah fie verträumt an und ſeufzte. Am Mor- finger glänzen... 2 

Hans R. Reinſch. gen brachte ſie den Kaffee und fragte, ob er gut geträumt „Maria —!“ ſtöhnte er auf. Doch fie lächelte ſtill und 


A 


1 in ſülles behagll Re 5 mütterlich, nahm ſeinen Kopf in ihre beiden Hände und drück⸗ 
dem ein e eee in 3 e „Ja!“ ſagte er lächelnd, „von einem blonden Mädchen te einen Kuß auf ſeine Lippen, lange und innig, und dann, 
men konnte. Er klingelte an der Gartenpforte eines ein⸗ mit ſonnigem Geſicht, von Küſſen und Koſen und Geſang im Hinausgehen, vief fie wieder lächelnd zurück: 
ſam gelegenen Hauſes. Es wurde von einem alten Mann und Glockenläuten — und von — von — nichts weiter!“ Es war unjer letzter, Baſti — ich will noch etwas von 

einer vom Leid gezeichneten ftillen Frau und einem jun „ Sie ſah ihn ernſt an und in die Stirn ſtahl ſich eine meiner Jugend haben und Weib ſein können — — jollte ich 

gen, lebensluſtigen, den ganzen Tag trällernden Mädchen kleine Falte, um den Mund legte ſich ein leichtes Zucken. warten, bis du ausgeträumt haſt und die Glocken läuten? 
bewohnt. Der Alte öffnete. Ihre Augen aber ſagten nur zwei Worte: „Du Torl“ Nun bin ich bald verheiratet — — —“ und trällerte hin 

Gebaftian ſah das Gimmer, es gefiel ihm nicht Fo gang Int zoneingen die Tage dahin, der Frühling dam und das aus. | 

und er verjpvad) morgen wieder zu kommen. Da kam ein Blut vann ſchneller durch die Adern und löſte Wünſche aus, .. Die beiden alten Leutchen lobten den Vetter ſehr, er 
Singen aus dem Nebenzimmer und die Tür öffnete ſich. . Menſchen hrs bern „ e Mann, und in wenigen Monaten ſei ſchon 
1 k 31 i j f . ü N . zu 5 a nzog, 1 1 a 8 227 . 2 5 22 . » 21K. : 2 2 N 
JJV —TTTTVJ%/%/%% Hß-! Cie jun püntäie) im Geübjhe fit. Dtm Afiier | 
blitzte der Schalk und buſchelige Wärme, als fie meeting den ſich innig, taten verliebt und träumten oft die halbe | gab fie Sebaſtian von ihrem Mittelfinger einen goldenen 1 
ſagte: g Nacht lang auf der Bank am Hauſe, ſahen in die Sterne Kettenring: „Ein Andenken meiner Uvahne — denk' zuwei⸗ 


„Das ſagen die Herren immer, wenn ſie nicht wieder⸗ hinauf und — ſchwiegen. Was aus ihnen werden ſollte, wuß⸗ len an mich!“ 
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ER : f ih . ſe: „Haſt du mich lieb?“ von dem Ringlein aus und trieb fie beide immer wieder zu⸗ 
8 e e . Der Feng. Er bejahte — und dachte: Vielleicht jammen. Oft kam Maria von der Stadt herüber und plau⸗ 
me doch wieder 5 beim feine * mit. Eine kleine Im Herbſt kam ihr Vetter auf Uvlaub und die Alten derte mit ihm in ſeinem Zimmer oder auf der Bank. 
9 * 2343 Sache 29 08 wollten, daß ſie ihn heirate. Er brachte ihr Blumen und „Liebſt du ihn denn?“ traute er ſich eines Abend zu 
Hand ſtreckte ſich ihm entgegen, weiß und fein geformt, und ‚eine neue Schürze, blau mit voten Karos. Am anderen fvagen. 
; eee enen en een war e en en Nee Frühſtück auf den Sie ſah ihn traurig an und legte ihren Kopf ſtumm 
Maria hieß ſie — und half ihm am anderen Tage feine Tiſch und huſchte hinaus, ohne Morgenkuß. Am Nachmittag |an ſeine Schulter. Gwei große Tränen vannen auf ſeine 
Habſeligleiten auspacken. Mit vom Bücken rotem Kopf ſah ging fie aus, zur Stadt und kam nachts erſt heim. Die Alte Hände, die ähren Kopf ſanft hoben. Ein langer, langer Kuß 
ſie auf und endlich ſagte er: deckte das Bett auf und ging griesgrämig wieder hinaus.] — der erſte nach der Hochzeit — ließ die Erinnerung an ver⸗ 
ich hätte Ihnen nicht zugetraut, daß Sie fo mütterlich Sebaſtian aber ſchlief ſchlecht und träumte von Gewitter, gangene Tage wieder wach werden, ſie kam allgewaltig über 
ſein können!“ worauf fie ernſt fragte, ob jenes Bild dort ſei⸗ Blitzen und Wolken, die die Sonne verdeckt hielten. Ob er fie und erſt ſpät in der Nacht trennten ſie ſich. 1 
ne Eltern darſtelle — und Sebaſtian entdeckte, daß fie blon⸗ ihr nicht ſagte, daß er fie heiraten wolle, — vorausſichtlich.] Maria blühte wieder auf, ſang auch wieder und dann 
de Haare und tiefblaue Augen habe. So gefiel ihm alles Daß fie ihm Sonnenſchein ſei — wenn fie im Haufe weilte! ließ fie ſich wochenlang nicht mehr ſehen. Nach einem au⸗ 
— bald! Erſt war es ihre mütterliche Beſorgnis, dann das Am Nachmittag kam fie — der Vetter war abgereiſt. gedehnten Spaziergange fand er auf ſeinem Tiſch ein ſchma⸗ 
Blonde Haar und die Augen dann ihr helles ſonniges Oe.“ „ erzeihl“ ſagte fie, „ich hatte keine Geit — bis jetzt les Kärtchen: ihr erſter Sohn jief Sebaftian! 
ſicht und ſpäter hr burſchikoſes Weſen. Schließlich gefiel ihm — — — wir waren in der Stadt und kauften allerlei Sa⸗ An dieſem Abend legte er den Kettenving in ein klei⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Daie Anden — 

die Zukunff der Welt 
4 . 4 * 1 4 98 ad 
Bolivien hat den Schlüſſel zum materiellen Fortſchritt der Menſchheit. — Deutſchlands Freund in Südamerika. 
aber nur 5 Millionen Einwohner zäh⸗ 


Südamerika feiert in dieſem Jahr das Andenken eines Wie veich dies große, 
ſeiner Größten: Simon Bolivars, des vor 100 Jahren ver- lende Land iſt, beweiſt am beiten der Ausſpruch des Reichs⸗ 


{ ſtopbeten Befveiers, deſfen Lebenswerk die Erkämpfung der bankpräſidenten Dr. Luther, der vor Jahren verſchiedene 
Anabhängigkeit der Kolonien vom ſpaniſchen Mittelſtande ſüdamerikaniſche Staaten beſucht und ſich große Verdienſte 
war. Beſondeven Grund ſein Andenken zu ehren, hat das um die deutſcheſüdamerikaniſchen Staaten erworben hat: 
nach ihm benannte Bolivien. Wenn man in Deutſchland „Die wirtſchaftliche Zukunft der Welt liegt im Andengebirge. 
don Südamerika ſpricht, denken die meiſten nur an die drei Von dem ungeheuren Reichtum ſeiner Minen hängt der ma⸗ 
lateinamerikaniſchen Großmächte, die A. B. C. Staaten, Ar⸗ terielle Fortſchritt der Menſchheit ab. Bolivien, von Natur 
gentinien/ Braſilien und Chile Nicht ohne Grund, denn ge: | vielleicht das reichſte Land Südamerikas, hat den Schlüſſel 
ade dort ſpielt ja das Deutſchtum mit ſeinen engen. Bezie⸗ zu dieſem Fortſchritt in der Hand und ſteht in enger Ber 
hungen zur alten Heimat eine überragende Rolle. In den ziehung mit der allgemeinen Entwicklung“. Bolivien hat un⸗ 
alteren ſüdamerikaniſchen Staaten, wie Uruguay, Paraguay, geheure Mineralſchätze in den das Land durchziehenden Berg⸗ 
Bolivien, Peru, Kolumbien, Ecuador und Venezuela gibt es ketten der Kordilleren. Als Zinnerzeuger ſteht Bolivien 
dwar auch deutſchſtämmige Bewohner, aber ihre Gahl iſt e e ſchon im Vordergrund. Am Binn konnte ein armer 
Unger. Das will aber moch nicht heißen; daß dieſe geringere! Teufel, der aus Italien eingewanderte Patino, der vor 25 
Zahl gleichbedeutend wäre Mit einem geringeren Einfluß des Jahren mit dem Zinnabbau in Bolivien begann und heute 
deutſchen Elements im wirtſchaftlichen und politiſchen Le⸗ als größter Minenbeſitzer wie ein ungekrönter König lebt, 
den. „Dal gerede Fork oe ndickttiſche Urbevölkerung die zum Nabob werden. Sein Reichtum hatte ihm den wich⸗ 
Mehrheit des Volles ausmacht, ist die dünne weiße Ober- tigen Geſandtenpoſten in Paris eingebracht, für deſſen Ver⸗ 
ſchicht, zu der auch die Oeulſchen gehören, von ausſchlagge⸗ waltung er von dem an Waſhington verſchuldeten bolivia⸗ 
dender Bedeubung, wenn auch die Meſtizen heute nicht mehr niſchen Staat nicht einen Peſo verlangte. Er mußte aber 
als Miſchlinge, als Bürger zweiter Klaſſe betrachtet wer- ſchließlich das ihm ſo liebgewordene Paris verlaſſen, da 
den. I „N e eee r Abet N ruchbar geworden war, daß er zur Niederhaltung ſeiner mit 
unter dieſen kleineren Ländern des weſtlichen Südame⸗ Lohn und Koſt unzufviedenen indianiſchen Arbeiterheere ins⸗ 
ita werdient Bolivien in vieler Beziehung beſondere Be⸗ geheim eine private Armee angeworben hatte. 
achtung. In den letzten Jahren hat ja dieſes Land die Wenn eine ſyſtematiſche Verhüttung der bolivianiſchen 
Weltpolitik häufig beſchäftigt. Einmal ſtand ein Krieg zwi⸗ Bodenſchätze, zu denen außer dem Zinn noch Gold, Silber, 
' ſchan Bolivien und Paraguay wegen des ſtrittigen Grenzge⸗ Kupfer, Eiſen, Zink, Nickel, Blei, Antimon, Wolfvam, Ar⸗ 
s im Gran Chaco unmittelbar vor dem Ausbruch; erſt ſen, Zinnober, Salpeter, Borax, Alaun, Schwefel, Asbeit, 
dor wenigen Wochen iſt dieſer Streit in Genf beigelegt wor⸗ Stein⸗ und Braunkohle gehören, noch nicht ſtattfinden kann, 
N Man erinnert ſich ferner daran, daß Bolivien bei dem ſo liegt das vor allem an den noch nicht in Abbau genom⸗ 
SOrenzſtreit zwiſchen Peru und Chile um das ſalpeterreiche menen Kohlenlagern die in den fernen öſtlichen Gebieten 
Tacna- Arica⸗Gebiet, deſſen Beſitz wegen feiner Lage im des Landes liegen und noch keine Bahnverbindung mit dem 
Ozean von dem von der See völlig abgeſchnittenen Weiten des Landes haben. Von den Andenbergen fließen 
1 Bolivien erſtrebt wird, wiederholt genannt worden iſt. Der viele reißenden Bäche und Flüſſe, aus denen zur Behebung 
ammerikaniſche Schiedsrichter, General Perſhing, hatte dieſes des Kohlenmangels nach ſachverſtändiger Schätzung etwa 23 
Gebiet auch Bolivien zugeſprochen; Konſequenzen aus die⸗ Millionen P. S. zu Induſtriezwecken und zur Errichtung 
ſem Spruch ſind jedoch bisher moch nicht gezogen worden. elektriſcher Bahnen gewonnen werden könnten. Das ame⸗ 
Volivien ſieht mit Recht ein Unglück darin, daß es keinen rikaniſche Kapital, das ja alle füdamerikaniſchen Staaten 
zur pazifiſchen Küſte hat, "denn das Land, deſſen beherrſcht, wird beſtimmt eines Tages an die Schaffung ei⸗ 
Gebietsumfang den Deutſchlands aum das Dreifache über⸗ (nes bolivianiſchen Eiſenbahnnetzes gehen. Dieſer Tag fit 
wifft, hätte für ſeinen ständig wachſenden Außenhandel ei⸗ nicht mehr fern, denn die Amerikaner, die ſich jetzt im In⸗ 
nen Hafen an der Küſte des Stillen Ozeans bitter nötig. tereſſe ihrer Automobilinduſtrie bemühen, ſich von den teu⸗ 
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werden könnte. Auch Venus iſt rechtläufig, aber der Sonne 
voraus und durchzieht im Juni die Zwillinge, ſteht alſo wie 
bisher als Abendſtern am Nordweſthimmel, wo ſie anderthalb 
Stunden lang ſichtbar iſt. Ihre Helligkeit wird allmählich grö⸗ 
ßer, da ſich ihr Abſtand von der Erde weiter verringert. Er 
beträgt freilich auch Ende des Monats noch 186 Millionen 
Kilometer. Am Morgenhimmel taucht Mitte Juni zum erſten⸗ 
mal ſeit dem vergangenen Jahr wieder Mars auf. Er wan⸗ 
dert rechtläufig durch den Widder, und die Dauer ſeiner 
Sichtbarkeit wächſt bis auf dreiviertel Stunden an. Seine Er⸗ 
ſcheinung iſt noch ziemlich unſcheinbar, da die Entfernung 
zwiſchen Mars und Erde noch ſehr groß iſt. Die nächſte Mars⸗ 
oppoſition iſt erſt im Jahre 1931; bis dahin wird der Planet 
noch viel heller werden, ohne freilich den Glanz zu erreichen, 
in dem wir ihn in der Mitte des letzten Jahrzehntes geſehen 
haben. Die Zeit der günſtigen Marsoppoſition kehrt erſt ge⸗ 
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bundert Kilometer weiter nordwärts kann man von nächt 
licher Dunkelheit ſchon nicht mehr reden. In der geogrüphfl 
ſchen Breite von Oslo, Stockholm und Leningrad iſt es ſelbſt 
um Mitternacht noch jo hell, daß man im Freien mühelos 
4 g ſen kann, und am Polarkreis. zieht am Rande des Nord⸗ 
beorizontes die, Mitternachtsſonne ihre Bahn. 
„ Sbwohl wir immer noch ſagen, daß die Sonne zu Be⸗ 
binn des Sommers in das Zeichen des Krebſes tritt, und ob⸗ 
wohl wir demgemäß auch vom Wendekreis des Krebſes ſpre⸗ 
en, iſt die Sonne am längſten Tage noch weit von dem Ge- 
biet dieſes Sternbildes entfernte Durch die Präziſſion der 
Agg. und Nachtgleichen iſt der Jdhnmerliche Wendepunkt ſchon 
Felt wielen Jahrhunderten in das Gebiet der Zwillinge ge- 
ut, und es wir garnicht mehr lange, nur noch etwa 120 
Jiohre dauern, bis der nördliche Gipfelpunkt der jährlichen 


nördlichſten Teil des Tierkreiſes und kommt am 20. Juni in 
Konjunktion mit der Sonne, Tonne er in dieſem Monat un⸗ 
n, b r nördliche Gipf N a ſichtbar bleibt. Aber ſchon im Juli wird er am Morgenhim⸗ 
Sonnenbahn imm; Stetubild des Stiers angelangt ſein wird. mel vor Tagesanbruch im Nordoſten wieder e 500 
n müßte man alſo zurzeit vom Wendekreis der Zwil⸗ 1 an der entgegengeſetzten Stelle des Himmels im ſüd⸗ 
ge und A Beginn des Wintete, vom Wendekreis des lichſten Teil des Tiertreiſes und zwar im Bilde des Schü⸗ 
Schützen ſtatt von dem des Steinbocks ſprechen. Aber unſere tzen findet man den Saturn. Infolgedeſſen bleibt er, wenn 
en Dingen immer noch arg formaliſtiſche Bildung ver⸗ auch tief am Südhimmel, die ganze Nacht hindurch ſichtbar. 
f ag ſich von den uralten Begriffen nicht freizumachen, und Er hat die Helligkeit eines Sterns erſter Größe und zeichnet 
0 halten wir an Ausdrücken ſeſt, die vor 2000 Jahren ein- ſich durch ſein ruhiges, ins Gelbliche ſchimmerndes Licht aus. 
mal richtig geweſen ſind. y a Uranus, rechtläufig in den Fiſchen, iſt vor Sonnenaufgang 
ng; Die Schwankungen der Tageslänge find im Juni nur ge: am Oſthimmel ſchon mit ſchwachen Inſtrumenten aufzufinden; 
king; fie prägen ſich am ſinnfälligſten in den Auf» und Un- Neptun ſteht wie ſeit langem wenig öſtlich von Regulus, 
Agangszeiten der Sonne aus, die am 1. Juni um 3 Uhr dem hellſten Stern im Bilde des Löwen, abend am Weſthim⸗ 
% Minuten aufging, am 22. um 3 Uhr 45 Minuten früh, mel. Zu ſeiner Beobachtung iſt jedoch ein ſtärkeres Inſtrument 
i da ssc d Ahr 48 Minuten aufgeht. Am Abend vonnöten. Ueber den neuen transneptuniſchen Planeten lie⸗ 
die Zunahme der Tageslänge infolge der Zeitgleichung nod) gen weſentliche weitere Beobachtungsergebniſſe noch nicht vor. 
pas größer, der Sonnenuntergang verſpätet ſich in dieſem Feſtgeſtellt iſt jedoch bereits die ungewöhnlich grohe Neigung 
Bi iat von 8 Uhr 45 bis auf 8 Uhr 30 Minuten abends, und | jeiner Bahn gegen die Ekliptit, die mehr als 16 Grod zu be- 
ieie Unfergangszeit bleibt während der ganzen dritten Juni⸗ tragen ſcheint. Das ijt mehr als das Doppelte als die bisher 
as unpexändert. Erſt Anfang Juli beginnt es, auf unſere bekannte größte Neigung einer Planetenbahn, die mit ſieben 
ürgerliche Zeit umgerechnet, abends wieder früher dunkel zu Grad Merkur aufweiſt. Vermutlich iſt auch die Exzentrizität 
Te, a zige! rie ele si u un 0 der Ellipſe in der der Planet ſich um die Sonne bewegt, weit 
4% Dex. HR ſteht zu Beginn des Monats in zuneh- größer als bei den anderen Planeten, deren Bahnform dem 
Jude feng, Ne „das erſte Viertel. Am 11. Kreis ziemlich nahekommt. Es wird jedenfalls noch lange dau⸗ 
19 Ber ollmond, am 16,, jteht der Mond in Erdferne; er ern, bis die fortgeſe 


19 


Bolli 6. ten Beobachtungen vollſtändige Klar⸗ 
igt am 19. das letzte Viertel und verſchwindet am 26. als] heit über ſeine Bahnelemente ergeben. N f 
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gen Ende der dreißiger Jahre wieder. Jupiter ſteht jetzt im 
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ven Gummipreiſen Englands unabhängig zu machen, haben 
im inneren Bolivien weite Strecken Urwaldes zur Kaut⸗ 
ſchukgewinnung angekauft. Auch die landwirtſ chaftlich nutz⸗ 
baven Gebiete Boliviens warten darauf, daß man auf ih⸗ 
nen nach modernen Methoden Kaffee, Kakao, Reis, Zuk⸗ 
ker und Baumwolle anbaue. Der Indio beſtellt ſein Land 
noch genau jo wie einſt ſeine Vorfahren im Inkareich. 

Im verkehrsarmen Bolivien ſpielt das Flugzeug eine 
überragende Rolle wie vielleicht nirgends mehr auf der Erde. 
Strecken, für die man mit dem Maultier Monate braucht, 
werden von den deutſchen Flugzeugen des Lloyd Aereo Bo⸗ 
liviano in wenigen Stunden zurückgelegt. Bolivien hat ſein 
Luftverkehrsnetz der deutſchen Kolonie in der Hauptſtadt La 
Paz zu verdanken. Dieſe ſchenkte nämlich anläßlich der 
Jahrhundertfeier der bolivianiſchen Unabhängigkeitserklä⸗ 
vung der Regierung ein vierſitziges Flugzeug. Damit war 
die Grundlage geſchaffen, auf der ſich der ganz unter deut⸗ 
ſcher Leitung ſtehende Flugverkehr entwickeln konnte. Deut⸗ 
ſche Piloten fliegen nicht nur über die Kordilleren, ſondern 
ſind auch heute die fliegeriſchen Lehrmeiſter der Bolivianer. 

Sie unterrichten bereits zwanzig Schüler in einer nach 

deutſchem Muſter errichteten Verkehrsfliegerſchule. Auch auf 

anderen Gebieten macht ſich ſtarker deutſcher Einfluß gel⸗ 

tend. Seit 1911 ſteht an der Spitze des bolivianiſchen Ge⸗ 

nevalſtabes der deutſche General Hans Kundt. In Diszi⸗ 
plin, Ausbildung und Uniformierung — Pickelhaube und 
Haarbuſch! — hat das bolivianiſche Heer ausgeſprochen 
deutſches Gepräge. Auch die Kenntnis der deutſchen Spra⸗ 
che breitet ſich ſehr aus. Seit 1924 beſteht in der Haupt⸗ 
ſtadt La Paz, die am Fuße des erſtmalig won deutſchen Alpi⸗ 
niſten evſtiegenen 7000 m hohen Illimani liegt, eine deutſche 
Realſchule, die erſt 50 Schüler, heute bereits deren 300 un⸗ 
terrichtet. Auch in anderen bolivianiſchen Städten gibt es 
deutſche Schulen. Ihre Erfolge kann man ſchon heute an der 
von Jahr zu Jahr ſteigenden Zahl bolivianiſcher Studenten 
in Deutſchland erkennen. Die Bolivianiſche Geſellſchaft in 
Berlin, an ihrer Spitze Dr. Carlos Anze⸗Soria, widmet ſich 
hingebungsvoll der Vertiefung der Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern. Der Legationsſekretär Federico Nielſen⸗ 
Reyes wirbt in der bolivianiſchen Preſſe für Deutſchland 
durch glänzend geſchriebene Artikel über Deutſchlands Ge⸗ 
ſchichte und Gegenwart. f 


vom Toddy zum 


a + 

Wie ſich engliſche Blätter die Gewalttaten in Jüldien erklären. 

Toddy iſt der von dem indiſchen „Tari“ ſtammende eng⸗ 
liſche Name für den vergorenen Palmwein, der in Indien 
aus den verſchiedenen, Nußfrüchte tragenden Palmenarten 
gewonnen wird. Unter ihnen ſteht die Kokospalme an erſter 
Stelle. Die Zellen der Blüten aller Palmen ſind mit einem 
eiweiß⸗ und zuckerhaltigen und daher gährungsfähigen Saft 
gefüllt, außerdem enthalten auch die Fruchthüllen und das 
Gewebe des Stammes mancher Palmen, beſonders der Ko⸗ 
kospalme, dieſen Saft, der durch Anzapfen und Anſchneiden 
zum Fließen gebracht wird. Dieſer hellbraune Saft, der in po⸗ 
röſen Tongefäßen aufgefangen wird, hat in friſchem Zuſtand 
einen ſüßen, angenehmen Geſchmack und bietet, da er ſich in 
den poröſen Gefäßen kühl hält, ein erfriſchendes Getränk. 
Wird dieſer ſüße Moſt ein paar Tage aufbewahrt, ſo gerät 
er in Gärung, die noch durch eine beſtimmte Rindenart be⸗ 
ſchleunigt wird. Man erhält dadurch den Toddy, eine milchi⸗ 
ge Flüſſigkeit, die ſäuerlich ſchmeckt, aber nicht jo ſauer iſt wie 
unſer Apfelwein, und deren Rauſchwirkung der des leichten 
Lagerbiers ähnlich iſt. Es wird in den Schenken an der Straße 
verkauft und bildet ein beliebtes Getränk der indiſchen Be⸗ 
völkerung Das Zapfen des Saftes ſowie das Vergären zum 
Toddy und der Verkauf des Getränks ſtehen unter Aufſicht 
der Regierung, die aus den Lizenzgebühren erhebliche Ein⸗ 
nahmen zieht Ein großer Teil des vergorenen Toddy wird 
aber in die Deſtillationen gebracht, wo er zu dem als Arrak 
bekannten ſtarken Branntwein deſtilliert wird, deſſen Name 
ebenfalls indiſchen Urſprungs iſt. Dieſes Getränk wirkt nicht 
nur ſtark berauſchend, ſondern übt auch eine ſbark erregende 
Wirkung aus. Darauf ſoll nach engliſchen Blättern auch ein 
großer Teil der Gewalttaten zurückzuführen ſein, die in letz⸗ 
ter Zeit in Indien begangen wurden. Nach den ſtrengen Vor⸗ 
ſchriften aller in Indien verbreiteten Religionsbekenntniſſe, 
ganz gleich, ob es ſich um Hindus, Buddhiſten oder Moham 
medaner handelt, iſt freilich der Genuß berauſchender Ge⸗ 
tränke den Gläubigen verboten. Das erklärt vielleicht auch die 
Ueberfälle auf Schankſtätten und die Verſuche, die Kulturen 
der Toddypalmen zu vernichten. Eigentlich müßte Indien ein 
Land der Prohibition ſein, aber in dieſer Beziehung haben 
die Idealiſten nicht nur mit der Ziviliſation des Weſtens, 
ſondern auch mit der Schwäche der menſchlichen Natur zu 
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Wojewodſchaft Schleſien. 


Ar beitsloſenſtatiſtik. 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt teilt mit, 
Beit vom 21. bis 27. Mai die Gahl der Arbeitsloſen ſich um 
190 Perſonen erhöhte und 33.833 Arbeitsloſe umfaßt. Von 
dieſer Zahl entfallen auf die Kategorie der Bergwerke 6047, 
Hütten 1016, Glashütten 8, Metallinduſtrie 2763, Textil 861, 
Bau 3227, Papier 66, Chemiſche 28, Holz 455 und Kerami⸗ 
ſche Induſtrie 39. Qualifizierte 16.983, landwirtſchaftliche 
24 und geiſtige Arbeiter 18.557. Unterſtützungsberechtigt 
waren 18.557 Perſonen. N 


Pfadfindertagung 
Der ſchleſiſche Verband der polnischen Pfadfinder hielt 
am Sonntag aus Anlaß ſeines zehnjährigen Beſtandjubi⸗ 
läums eine Tagung ab, die mit Einweihung einer neuen 


— — 


Bielitz 2 
Schlechte Zugs verbindungen 
Idkopane— Bielitz. 


Zakopane, der Hauptort der polniſchen Tatra, iſt für die 
Bielitzer und Saybuſcher Beſucher infolge der unmöglichen 
Zugsverbindungen faſt unmöglich. Bielitz und Saybuſch ge⸗ 
hören zu den größten touriſtiſchen Zentren in Polen. Am 
Samstag geht eine große Menge von Touriſten aller Stände 
in die Berge, um am Sonntag abend erholt und erfriſcht zu⸗ 
rückzukehren. Nach Zakopane können die Vielitzer aber nicht 
fahren, denn ſie müßten ſchon wieder Sonntag mittag zurück⸗ 
kehren. Im Gegenſatz dazu ſtehen die Zugsverbindungen mit 
der tſchechiſchen Tatra. Dieſe Verbindungen ſind ſo ideal, daß 
man Sonntag knapp vor Mitternacht in Bielitz und knapp 
nach Mitternacht in Saybuſch ankommen Tann. 

Wann werden unſere Eiſenbahndirektionen einſehen, daß 
ſie ſich ſelbſt durch ſchlechte Zugsverbindungen ſchaden und 
auch den einheimiſchen Touriſtenſtationen Schaden zufügen. 


Blitzſchutzanlagen in den Schutzhäuſern 

Der Beslidenverein Vielitz erſucht uns um Veröffentli⸗ 
chung der Mitteilung, daß die Blitzableitevanlagen in allen 
Schutzhäuſern des Beskidenvereines vor Eintritt der war⸗ 
men Witterung ſachgemäß unterſucht und wo notwendig, 
ausgebeſſert wurden. Dieſe Unterſuchung der Blitzſchutzan⸗ 
lagen wird ohne Rückſicht auf irgendwelche Schäden alljähr⸗ 


lich vorgenommen, um den Beſuchern der Schutzhäuſer des 


Beskidenvereines jede Beruhigung in dieſem Belange zu 
bieten. 
Grober Unfug. 

In die evangeliſche Kirche in Altbielitz ſind unbekannte 
Täter, nachdem ſie eine Fenſterſcheibe eingedrückt haben, ein⸗ 
gedrungen. Die Täter haben in der Sakriſtei einen Tiſch 
demoliert und ſind darauf in unbekannter Richtung entkom⸗ 


un 


Mitteilungen des Radioklubs. Das Thereminenſemble, 
welches bereits in vielen Städten Polens die Aetherwellen⸗ 
muſik zur Vorführung gebracht hat, hat ſich über unſer Er⸗ 
ſuchen bereit erklärt, auch bei uns dieſe geniale Erfindung des 
Profeſſors Theremin zu erläutern und auch praktiſch 
durchzuführen. Die Vorführung findet am Dienstag, den 
3. Juni, um 8 Uhr abends, im Schießhausſaale ſtatt. Um 
den Mitgliedern den Beſuch zu erleichtern, wird gegen Vor⸗ 
weiſung der Legitimation eine 30-prozentige Ermäßigung auf 
alle Plätze gewährt. 


Körperverletzung. Andreas Lipka und Marie Boczek 
ſind Beſitzer einer Realität. Beide gerieten in einen Streit. 
Dabei hat Lipka die Zoczek mit einem Eiſenſtab auf den 
Kopf geſchlagen. Sie erlitt eine ſchwere Verletzung. Gegen 
Lipba wurde die Anzeige erſtattet. ö 

Autounfall. Von dem Perſonenauto Sl. 3165 wurde 
auf der Chauſſee in Heinzendorf der Arbeiter Franz Szo⸗ 
blük, wohnhaft in Bierach, überfahren. Er erlitt einen lin⸗ 
ken Beinbruch und leichtere Verletzungen am ganzen Körper 
Szoblik wurde von der Rettungsſtation in das Spital in 
Bielitz eingeliefert. Die Schuld an dem Unfall trifft den 
Beſitzer des Autos, den Fabrikanten Adolf Mätzel in Bie⸗ 
litz wegen ſchnellen Fahrens und Nichtabgabe von Signalen. 


Stantsgymnafium mit deutſcher Untetrichtsſprache in 
Bielitz. Die Direktion teilt mit: Die Einſchreibungen für die 
erſte Klaſſe und ebenſo für höhere Klaſſen (auch Uebertritt 
von der letzten Bürgerſchulklaſſe in die 4. der Mittelſchulen) 
werden täglich in den Amtsſtunden von der Direktion ent⸗ 
gegengenommen. Mädchen werden als Privatiſtinnen aufge⸗ 
mommen; bei genügender Anzahl werden für ſie Unterrichts⸗ 
kurſe errichtet. Der Termin der Aufnahmsprüfungen wird 
ſpäter bekannt gegeben. 


eee, 
Biala. 7 \ 

Schlägerei bei einer Hochzeitsfeier. Im Gaſthaus Twar⸗ 
dy in Buyſtvai fand am Sonntag eine Hochzeitsfeier ſtatt. 
Zwiſchen dem Johann Fromek und Michael Wawrzyk 
entſtand eine Schlägevei aus pevſönlichen Urſachen. In die⸗ 
ſen Streit haben tätlich eingegriffen ein gewiſſer Bronislaus 
Jaszezyk und Michael Causny. Fromek und Jaszezyk 
haben ſich gegenſeitig mit dem Meſſer 


daß in der | 


men. Die polizeilichen Erhebungen nach dem Tätern find ein⸗ 
leitet. 


Fahne verbunden war. Den Beginn der Feierlichkeiten mach⸗ 
te der Einzug der Pfadfinder in den Saal des Gemeinde⸗ 
rates in Kattowitz, woran ſich ein Feſtkommers anſchloß. 
Das Referat bei dem Kommers hielt der Vertreter des 
ſtaatlichen Inſtitutes für phyſiſche Erziehung ab, worauf 
Delegierte der Pfadfinder bei dem Aufſtändiſchen⸗Denkmal 
einen Kranz miederlegten. Am Sonntag wormittag fand 
eine Sternfahrt der Pfadfindervadfahrer ſtatt, worauf fie 
die Defilade ſämtlicher ſchleſiſcher Pfadfinder mit ihren Fah⸗ 
nen anſchloß. Es waren auch Vertreter anderer Pfadfinder⸗ 
truppen anweſend wie aus der Tſchechoſlowakei, aus Deutſch⸗ 
Oberſchleſien, aus Warſchau und aus dem Dombrower Re⸗ 
vier. Die Defilade nahm der ſchleſiſche Wojewode in Be⸗ 
gleitung von zahlreichen hohen Beamten ab. Nach Abhal⸗ 
tung einer Feldmeſſe vor dem Wojewodſchaftsgebäude fand 
die Nagelung der neuen Fahne ſtatt. 


Rettungsſtation in das Bialaer Spital eingeliefert. Causny 
letzteren befinden ſich in häuslicher Pflege. 


Großes Schulfeſt. 

Die vereinigten Komitees der Elternräte benachrichtigen 
die weiteſten Kreiſe des P. T. Publikums, daß dank den Be⸗ 
mühungen der Volksſchuljugend beider Nationalitäten der 
Stadt Biala, am 8. Juni 1930 (erſter Pfingſtfeiertag), auf 
dem Vergnügungsplatze nächſt dem Jägerhauſe in Lipnik 

ein Frühlings feſt 
mit vielſeitigem Programm ſtattfindet. Näheres an den An⸗ 
ſchlagſäulen. Unter anderem treten 800 Kinder in einem ge⸗ 
miſchten Chore auf. Außerdem werden Ballette in Koſtümen, 
Volkstänze u. dgl. aufgeführt. Eintritt 50 Groſchen. Das 
Reinerträgnis fließt der Ferienkolonie erholungsbedürftiger 
Kinder zu. 

Eigenes, reichhaltiges Büfett am Platze. Militärmuſik. 
Autobusverkehr je 20 Minuten. 

Bei ſchlechter Witterung findet das Feſt entweder am 9. 
oder 15. Juni ſtatt. 

Das Komitee 


ſtattowitz. 
Tödlicher Autounfall. 

Von dem Führer des Perſonenautos Sl. 7576 Karl 
Piore aus Nikolai wurde auf der ul. Murckowſka in Ba- 
wodzie der 21 Jahre Blirogehilfe Auguſt Nowak aus Bo⸗ 
gutſchütz überfahren. Nowak erlitt einen Beinbruch und er⸗ 


hebliche Kopfverletzungen. Der Verletzte wurde in das ſtädt. 


Krankenhaus in Kattowitz eingeliefert. Er iſt daſelbſt drei 
Stunden nach der Einlieferung geſtorben. Den tödlichen Un⸗ 
fall hat der Autoführer verſchuldet, welcher zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen wird. 

Dekorierung von Arbeits veteranen. Am Sonntag, 
vormittag, hat im Repräſentationsſaale des ſchleſiſchen Wo⸗ 
jewodſchaftsamtes in Kattowitz eine feierliche Dekorierung 
von 200 Arbeitern der Hütten⸗ und Metallinduſtvie ſtatt⸗ 
gefunden, die ununterbrochen über 25 Jahre in der Hütten⸗ 
und Metallindustrie arbeiten. Das Miniſterium für Han⸗ 
del und Gewerbe hat den Jubilaren Erinnerungsmedaillen 
und Ehrendiplome zuerkannt. An der feierlichen Ueberrei⸗ 
chung haben teilgenommen der Vizewojewode Zurawski, 
der Abteilungsvorſtand Ing. Rudowski und Vertreter 
der Hütten⸗ und Metallinduſtrie. 

Schwerer Unfall durch einen Pferdehufſchlag. Die neun⸗ 
einhalb Jahre alte Schülerin Emma Wyſzkow in Siemia⸗ 
nowitz ſtand bei einem Pferdegeſpann. Von einem Hufſchlag 
wurde das Mädchen an die Stirn über dem linken Auge ge⸗ 
troffen, wodurch es einen Bruch der Stirnwand erlitt. Das 
Mädchen wurde im das Krankenhaus in Siemianowitz einge⸗ 
liefert und ſodann der häuslichen Pflege übergeben. Das 
Mädchen hat den Unfall ſelbſt verſchuldet. 

Zum Verkauf der Eiſenbahn⸗Monatsfahrkarten. Vom 1. 
Juni ab findet der Verkauf der Monatsfahrkarten micht an 
den Schaltern der 3. Klaſſe, ſondern an den Schaltern der 
4. Klaſſe ſtatt. 

Abfahrt der Kinder in die Ferienkolonie Rabka. Am 
Montag erfolgte vom Kattowitzer Bahnhof aus ein weiterer 
Transport von erholungsbedürftigen Kindern nach Bad 
Rabka. An dem Transport haben Kinder aus Scharley, 
Neuheiduk, Schoppinitz, Ruda, Godula, Chorzow und Kin⸗ 
der, die eine ſpezielle Aufforderung erhalten haben, teilge⸗ 
nommen. 

Von einem Motorrad überfahren. Der Motorradfah⸗ 
rer Alfons Heroel hat auf der ul. Glowna in Pawlow den 
Gemeindelaſſierer Eduard Korus und Peter Piplok 
überfahren. Beide erlitten Verletzungen am Geſicht und am 
Kopfe. Der Motorradfahrer verſuchte nach dem Unfall da⸗ 
vonzukommen. Er wurde von Paſſanten angehalten und 
der Polizei übergeben. 


Diebſtahl von Apfelſinen. Aus dem Geſchäftslokal der 


Händlerin Hornung in Kattowitz wurden fünf 
Apſelſinen im Werte von etwa 400 Zloty geſtohlen. 
Verſuchter Betrug. Der Pvivatbeamte Czeslaw Zyg⸗ 


Kiſten mit] jie zu öffnen, Stand gehalten. 


üßen, ſodaß er in das Kran 
liefert werden mußte. Der De 
a ud an dieſem Unfall, da er auf 

die Warnungsſignale nicht achtet . 55 
Plötzlicher all. Auf der ul. 
Kattowitz ſtürzte der Kellner Zoſef Gol ik n n 
Schwächeanfalles zu Boden. Er wurde von der Rettungsita’ 
tion in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz übergeführt. 
Diebe feſtgenommen. Wegen des Einbruchdiebſtahles in 
die Autogauage des Ing. Hohermann in Zalenze wurde der 
19 Jahre alte Michael Starucha, ohne ſtändigen Aufenthalts“ 
ort verhaftet. — eines Ein q m 
Bürgerſchule in Kattowitz, im März d. J., wurden die Sir 
ter namens Erwin Chorzela und Johann Grigor⸗ 
ezyk, beide aus Zalenze, Adolf Schwach aus Zawodzie 
und Georg Grzebniok aus Kattowitz verhaftet! AT, 


zungen am Kopfe und den 
kenhaus in Siemianowitz einge 


Prüfung bei der Sanitötstolonne. Am Sonnabend, den 


31. Mai, hat in der Bürgerſchule auf der ul. Szkolna unter 
der Leitung des Arztes Dr. Krajewſci eine Prüfung der 
Sanitätsmannſchaften der 
gefunden. 106 


Perſonalnachricht. Der Pröſes des Appellalionsgerichee 


in Kattowitz ift in dienſtlichen Eigenſchaft verreiſt. Aus dieſem 


Grunde entfallen die für dieſe Woche angeſetzten Audienzen 
und Wawrzyk erlitten gleichfalls Verletzungen. Die beiden beim Präſidenten des Appellationsgerichtes. 0 


Reinigung der 


ſerleitungsrohre reinigen. Die Rohre wurden das letzte Mal 
vor ca. 30 — 35 Jahren gereinigt. Bei den Reinigungsar⸗ 
beiten ſind die Rohre augenblicklich zum Teil verſtopft wes⸗ 
halb der Waſſerzufluß mur ein geringer iſt. Dieſe Arbeiten 
werden in der kürzeſten Zeit beendet ſein, ſodaß ein normaler 
Zufluß geſichert iſt. lei nid 15% BR 

Rönigshütte. 
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Altoholverbot während den Aſſentzerungstagen. Die Po⸗ 
lizeidirettion in Königshütte erinnert, daß in Verbindung mik 


der militäriſchen Affentierung in der Zeit vom 2. bis 27, Jun! 
einſchließlich, im Sinne des Geſetzes vom 6, Mai 1024 der 


Verkauf und Ausſchank von alkoholiſchen Getränken von mehr 
als zweieinhalb Prozent Alkohol verboten it. Das Verbol 
hat Geltung von 10 Uhr abends des vorhergehenden Tages 
der Aſſentierung bis 3 Uhr nachmittags des Tages an wel 
chem die Aſſentierungskommiſſion tätig iſt. 

Verhaftung. Der Arbeiter Leopold Kowale c, oh“ 
ne ſtändigen Aufenthaltsort, wurde wegen Diebitahles ei“ 
ner größeren Anzahl von Ziegenſellen zum Schaden des 
Kaufmannes Arnold Buduik verhaftet. Die geſtohlenen 

Dokumente verloren. Joſef Winkler erſtattete bei der 
Polizei die Anzeige, daß er wähvend einer Autofahrt von 
Tarnowitz nach Königshütte ſämtliche Pepſonaldokumente 
beſtehend aus einem Führerſchein für mechaniſche Fahrzeu⸗ 


Cublinitz. e eee 
Brand durch Blttzelnſchlag, In das Wohnhaus der 
line Wolny in Oſtrzez, Gemeinde Kwaftek, hat der Blitz ei 
geſchlagen und gezündet. Durch den Brand ift das Dach de 
Hauſes ſowie die Einrichtung eines Zimmers vernichtet 110 
den, Die Wolny ſelbſt wurde an den Händen von Glasiplik: 
tern leicht verletzt. Der Schaden beträgt etwa 2000 Zloty... 


Pleß 


N 
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Mannes gefunden, deſſen Geſicht und die rechte Hand bereits 
ſtark werweſt waren, Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß der Tote 


der 20 Jahre alte Franz Pie ſch aus Zigeunerwald bei Bie- 


litz iſt. Pie ſch, welcher geiſtig nicht normal war und an Epi⸗ 


leptik litt, hatte ſich vor Wochen vom Elternhauſe entfernt“ 
ö Aare 
Nybnik. it doch le ole ri 


) 9 90 (Dot icht 
Vom Baugerüft geſtürzt. Der 16-jährige Bauatbeitet 
Ewald Ach te ki ſtürzte von cen rüſt in giydultau 
Er erlitt erhebliche Kopfverletzungen und wurde in das 


Knappſchaftslazarett in Nydultau übergeführt. Der Unfall ißt 

zur Zeit nicht aufgeklärt. 

g blen a 8 10 A / 
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Diebstahl. Aus der Konditorei Müller in Bismarck, 

hütte hat ein unbekannter Dieb 87 Tafeln Schokolade, zwei 


e Meter b b e Bargeld Fi ; 
ie bungen nach dem Täter wurden eingeleitt. 
hütte wurden 6 Meſſer und Gabeln in Alpakagausführung⸗ 


4 Meſſer und drei gewöhnliche Gabeln und 2. Objimefier, ae 
funden. Die Gegenſtände befinden ſich am, Polizejtommiſ⸗ 
ſaviat in Bismarckhütte. iii wohn nad lde hit poll 
Kt mermsdene un Sur, world ol 

Tarnowitz. bis Tall 


Einbruchsdiebſtahl. Durch das offene Fenſter ſind um“ 
bekannte Diebe in das Bureau der Generalditektion in 
Karlus zowee 9 Die in dem Bureauraum Te 
liche feuerfeſte Kaffe hat allen Bemühungen der Einbrechern 

Die Einbrecher find, ohn 
etwas geſtohlen zu haben, abgezogen 
Eine blutige Schlägerei! In der Wohnung des Paul 


munt wurde wegen verſuchten Betruges zum Schaden des Kozlowski in Sucha⸗Gora entſtand infolge perſönlicher ‚ 


Kaufmannes Strzalkowski verhaftet. 


vor. Er beabſichtigte ein Fahrrad für 360 Gloty zu kau⸗ 


Zygmunt ſtellte ſich ferenzen zwiſchen dem Funktionär der Grenz 


aus dem 


als Gymnaſialſchüler Wladyslaw Stachowski aus Kattowitz Muſſchol und dem avrbeitskoſen Hiro aß Marti 5 


fen. Er legte dem Kaufmann einen 
Namen Stachowski vor, der gefälſcht war. 
Autounfall. Von dem Perſonenauto Sl. 7091 wurde auf 


f 5 { ſchwere Verletzungen der ul. Myslowide in Siemianowitz der 57 Jahre alte In- nen 
im Rücken und Kopf beigebracht. Beide wurde von der valide Franz Dzit überfahren. Er erlitt erhebliche Verlet- wurde. 


eſchein auf den 


gehen wollte, ging auf die Straße. Kafka folgte ihm alf 

Fuße und ſrürzte ſich auf ihn, um ihn zu ſchlogen⸗ 

Funktionär hat zum eigenen Schutze zwef Schi 
Sees abvegeben det af e Ae 


\ 


ebſtahles in die 


Freiwilligen Sanitätstolonne ſtatt- 


Waſſerleitungsrohre in Roma- Wies. Die 
Gemeindeverwaltung in Nowa⸗Wies läßt die geſamten Walt 


* 


a 


Ba 


Leichenfund. Am Sonnabend wurde in der Gemeinde 
Gora, im Kreiſe Pleß, am Ufer der Weichſel, die Leiche eines 1 


% 
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was ſich die Sportnachrichten, 
Welt erzählt. n ene n de oben Kae e 


4 abend der ſpielſtarke Amateurverein „Poſt“ aus Wien gegen Von den letzten drei Spielen im Länderkampfe Finnland 
4 unſeren Meiſter Die Wiener haben in Warſchau gegen eine — Polen gewannen die Finnländer zwei und ſomit den Län⸗ 
profeſſor a freigeſprochen kombinierte jüdiſche Mannſchaft 7:2 gewonnen und gegen derkampf mit 4:3. Die Ergebniſſe waren: Gran Warminſki 
Berlin, 2. Juni. Im Zeileisprozeß wurde heute das Ur- „Polonia“ Warſchau (Liga) 6: 4 verloren, find alſo ſpielſtark G: 3, 6:1, 1: 6,6: 2; Tloczynſti Granholm 5:7,3:6,6:1, 
teil gefällt. Die Klage Zeileis gegen Profeſſor Lazarus genug um gegen BBSV. zu gewinnen. Das Spiel leitet 0 :4, 6:1. Gemiſchtes Doppel: Brunon und Grotenfeld ge⸗ 
wurde kurz und bündig abgewieſen. Br En Schimke. gen Jendrzejowſka und Warminſti 6:3, 3:6, 6:3. 
N 0 


Radio. 


Ruch — Pogon, Lemberg 4:1 (0: 0). Breslau. Welle 325: 16.30 Liederſtunde, 16.55 Kammer ⸗ 
Ruch iſt auf eigenem Platze nicht zu ſchlagen. Schieds⸗ mermufik, 17.20 Kinderſtunde, 18.40 Franzöſiſch 19.30 As 


Großfeuer in einer Irrenanftalt. Die Cigameiſterſchaft Polens 
f Central Islip (Long Island), 2. Juni. Durch ein Groß⸗ 
feuer wurde das Gebäude der hieſigen Irvenanſtalt völlig 
vernichtet. 28 Perſonen, darunter 9 Feuerwehrleute erlit⸗ 
ten Verletzungen. Die 6000 Patienten konnten in Sicher⸗ 
heit gebracht werden. Es wird Bvandſtiftung vermutet. 


| 
Barta — Garbarnia 5:1 (1:1). 
Garbarnia von Pech verfolgt, verliert in den letzten Mi⸗ 
| 

U 


nuten. 


’ — — richter Burka, Krakau. bendmuſtk, 21.00 Kampf im Dunkeln. Von Spionage und Ber: 

a Legja — Czarni 0:0, rat. ? 
Die Zugsentgleiſung von Monteream.| de warſchauer hatten große Mühe in Lemberg einen . Berlin. ele 418: 14.00 Rinfter der Mailänder Grabe 
Paris, 2. Juni. Die Urſache der Zugsentgleiſung von Punkt zu retten. 3000 Zuſchauer. Schallplattenkonzert), 15.20 Anſpannung in der Che, 15.40 
Montereau ſoll auf ein Attentat zurückzuführen ſein. ER Typiſche Verſchiedenheiten der Menſchen, 16.05 Das Neuefte 
tern, 16.30 Programm der Aktuellen Abteilung, 17.00 

Europa: Amateur- cup ee ö | 
: 5 1 Jugendſtunde, 1720 Die deutſche Sprache, 17.30 Konzert, 
Zwei weitere Todesopfer in Lübeck. | Ungarn — Oeſterreich 3:1 (2:0). 18.10 Stunde mit Büchern, 18.40 Franzöſiſch für Anfänger, 
55 Lübeck, 2. Juni. An den Folgen der Calmettefütterung Schiedsrichter Dr. Luſtgarten, Krakau ſehr gut. Durch 19.10 Unterhaltungsmuſik, 20.30 Die Erzählung der Woche, 
ſind zwei weitere Todesopfer zu beklagen. | diejen Sieg Ungarns, hat Polen große Ausſicht auf den End- 21.00 Dem Gedächtnis Konrad Anſorges. 


Sieg. Vorläufige Plazierung: 1. Oeſterreich, 6 Punkte; 2. Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſtk, 12.00 Land⸗ 
Polen, 5 Punkte; 3. Ungarn, 4 Punkte; 4. Tſchechoſlowakei, wirtſchaftsfunk, 12.15 Landwirtſchaftsfunk, 12.30 Brünn, 


Ueberfall in Chicago. 


3 Punkte. 13.30 Arbeitsmarkt, 13.40 Arbeitsprogramm in einem Ge⸗ 
Drei Tote. ſchäft, 16.30 Koedukation in den Schulen, 16.40 Die Berufs⸗ 
Chicago, 2. Juni. Vor einem hieſigen Hotel fuhr ein Auto Stand der Cigameiſterſchaft. wahl. 16.50 Kinderecke, 17.00 Nachmittagskonzert. Populäre 


Muſik, 17.55 Landwirtſchaftsfunk, 18.05 Arbeiterſendung, 
18.15 Deutſch für tſchechiſche Hörer, 18.35 Deutſche Sendung. 
J. Seligmann, Prag: Die Arbeit der Frau für die Gemein⸗ 
ſchaft, Kurdirektor Gitſchner, Karlsbad: Die Heilwunder der 


vor, aus dem Verbrecher mit einem Maſchinengewehr durch 
das Fenſter des Speiſeſaales auf eine Gruppe von 5 Perjo- 
nen feuerten. Drei Männer wurden getötet, ein weiterer 
Mann und eine Frau wurden ſchwer verletzt. Die Verbrecher 


f > ’ 12 Natur, 19.35 „Brand in der Oper“, Rundfunkſpiel in einem 
5 . z 11 Akt, 20.00 Liederkonzert, 20.30 Abendkonzert, 2.15 Konzert- 
4. 5 9 übertragung aus dem Cafe „Rokoko“. 

Schwere Stürme in Mexiko. 8 8 | Wien. Welle 5163: 11.00 Schallplattenvorführung. 
Lias Vegas, 2. Juni. Ein Tornado ſuchte heute Wagon⸗ 7. 9 ? Bruchſtücke aus italienifgen Opern, 12.00 ittagstongert, 
is ben enen den getötet, die halbe Stadt 8 6 5 15.30 Nachmittagskonzert, 17.30 Baſtelkurs, 18.00 Austauſch⸗ 
FCC | 9. 6 5 dortrag Kopenhagen, Stockholm, Oslo, 19.00 Franzöſiſcher 
i ich 8 N 10. 6 + Sprachkurs, 19.30 Uebertragung aus der Wiener Staatsoper: 
2 4 11. | Warszawianka 8 3 [Der Evangelimann“ von Wilhelm Kienzl. Anſchließend A⸗ 

* ; Die Düffeldorfer Mordaffäre. 12. |: Guxbernia } 1 8 bendkonzert. i f 
* is 2 , je 5 asinggen 1 . rr 

2 eldorf, 2. Am Sonnaben achmi J 

im ere Polizeipräsidium eine e ſtatt, 100 Fader in den Uniform eines Regiments aus der Viktorianiſchen Zeit und 
in der über das bisherige Ergebnis der Vernehmung Kür⸗ ansfeldwerken. jeine Gattin ein Kleid aus derſelben geit, das mit einer drei- 
bens berichtet wurde. Halle an der Saale, 2. Junt. Von der Mansfeld A. G, lachen Reihe von Fallen garniert if ls Votthett seinen; 


sn Smsgefamt find bisher 20 Fälle von Morden und Raub, fur Bergbau und Hütten A. G. wird mitgeteilt, daß die heute ferner der bärtige engliſche Oberſt Stewart von der benga⸗ 
ücberfällen unterſucht und behandelt worden. Gweifellos hat gh e Gruben und Hütten 5 läſchen Artillerie, der vor etwa 70 Jahren eine Anzahl von 
Kürten neun Morde und 15 Raubverſuche ausgeführt, wäh- beitswilligen an der Aufnahme der Arbeit gehindert worden Tempeln, die dem Gottesbienit der Jains dienten, vor der 
nend man noch immer geteilter Meinung iſt, ob der früher ſeien. Da unter dieſen Umftänden ein Weiterbetrieb der Zerſtörung bewahrte. Er trägt einen Helm, ſchwingt ſein 
jJbbbkbgeurteilte Täher Stbaußberg die Morde an der Rofa Ohli- Gruben und Hütten unmöglich fei, hat ſich die Bergleitung Schwert und ſitt vittlings auf einem Felſenberg des die 
ger und dem Invaliden Scheer ausgeführt hat, oder ob auch laut Sizung vom 23. Mal 1890 entſchloſſen, die ſämtlichen Geſtalt eines ſteinernen Pferdes zeigt. Selbit fein Sohn, 
für dieſe Taten Kürten in Frage kommt. Beide haben merk mit dem Kupferbergbau zuſammenhängenden Betriebe ſofort der einen Zylinderhut trägt, fit umter den Göttern vertre⸗ 
würdigerweiſe die Vorgänge bei den Verbrechen übereinſtim⸗ ſtillzulegen. ten. Die gleiche Ehre widerfuhr ſeiner Mutter, der Gattin 
mend geſchildert. Immerhin neigt man dazu, daß Kürten des Oberſten, die in einem Gewande erſcheint, das der Mo⸗ 
gleichfalls dieſe Taten ausgefhrt hat. Zweifellos hat Kürten Engländer, die in Indien als Götter verehrt werden. de der Zeit nachgebildet iſt. Frau Stewart veicht dabei ei⸗ 
auch den Mord in Köln⸗Mühlheim ausgeführt, während er Trotz der feindſeligen Haltung, die die Inder heute gegen nen Hund, der ſich zu ihren Füßen ſchmiegt und die Ge⸗ 
für die Verbrechen in Eſſen und Caſtroprauxe kaum in Frage England einnehmen, werden bis zur Stunde noch immer meh⸗ ſtalt eines Pointers hot, einen Leckerbiſſen. Zur Erklärung 
kommt. Im Verlaufe der Vernehmung hat Kürten dann reren hölzernen Bildwerken weißer Männer und Frauen von 2 Darſtellung ſei bemerkt, daß die Jains eine Sekte find, 
noch weitere Ueberfälle und Sepualperbvechen zugegeben, die den Hindus in den Jain-Tempeln zu Cawnpore und an an- die an das Vorhandenſeim einer Seele in jeben Oeſchöpf 
bisher noch unbekannt waren. Im übrigen geht die Verneh⸗ deren Orten göttliche Ehren erwieſen. So ſteht im Hofe des glaubt, nicht mir im Körper, eines Hundes, ſondern ſelbſt in 
mung jo vor ſich, daß Kürten, wenn er auf einzelne Ver⸗ Haupttempels von Cawnpore die verſtorbene Königin Ale⸗ ke geringſten Wurms, der den Menſchen beläſtigt. Es 
brechen aufmerkſam gemacht wird, mach kurzer Ueberlegung pandra von Englond als käuſchend ähnliches Götterbud in dürfte in der Welt kaum ein zweites Beiſpien geben, denen 
ſchließlich den Hergang erzählt und ſogar in die Schreibma⸗ Lebensgröße. Ein anderes Götterbild iſt das Denkmal des Dr. (ner ganzen Familie einſchließlich des Haushundes göttliche 
ſchine diktiert. Neill und das feiner Gemahlin. Der engliſche Arzt trägt die Ehren erwieſen werden. 

ere eee οοοοοοο D 000000 ENDOSR LEERE DESSERT 


D of G [302 mis „Celimene“, las Conterez, und alter Haß, den er gegen War es die Sonne, die heute faſt zu hell in ihr Simmer 
| * E38 * an feinen Wohltäter empfand, wallte noch heißer in ihm empor. ſchien? War es das Gezwitſcher der vielen kleinen Vögel 
ö Profeſſor Ranini machte ſelbſt die Spritze zurecht, und im Park, das ie erweckte, oder war es nur die Sehnſucht 

Erfindung veichte noch einmal ſeinem Famulus feſt die Hand. nach Ranini, dem geliebten Manne) den fie geſtern abend 


ſo fi rzli ißt! 
Roman von Elisabeth Mer. ‚Die nächsten zehn Minuten follen entfeiden! Entwe-' 7 nn ihm vorläufig aus ihrer Nähe 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). der, bin ich der glücklichſte Menſch unter der Sonme, oder — verbannt. Er ſollte ja erſt wiederkommen, wenn er ein be⸗ 
—“ Seine Stimme verſagte den Dienſt. ‚ rühmter Mann geworden war. a 


4. Fortſetzung. Raoul del Conterez ſtand dicht hinter ihm. Ranini ſah Wie lange würde ſie warten müſſen? 
„Ich ſelbſt ſoll Ihnen die Spritze geben?“ ſtammelte ſich nicht um, und er konnte deshalb den teufliſchen, furcht⸗ Celimene ſchalt ſich eine Törin. Warum kaſteite ſie 
er, unfähig, ſeine innere Erregung zu bemeiſtern. baren Blick nicht ſehen, den ihm Conterez zuwarf. ſich ſelbſt, wo ſie Ranini doch ſo liebte und ſich ſo unendlich 
„Du ſelbſt, mein Sohn, denn dir allein kann ich ver⸗ Er entblößte ſeinen Arm, und Raoul del Conterez voll⸗ nach ſeinen Küſſen ſehnte! Gewiß, lange würde ſie nicht 
trauen. Weshalb aber erſchreckſt du fo, Conterez?“ fragte endete fein ſchreckliches Werk. lauf ihn warten müffen; fie kannte den Freund zu gut. 
e dr „Fürchteſt du etwa, daß das Serum mir Kaum hatte Ranini das Serum im Körper, jo bäumte a 3 war ein Mann des raſchen Handelns und der 
chaden könn er ſich wild empor. Helles Entſetzen trat in ſeinen Blick, und Vieleſcht dam er ſchon heute mit der frohen Kunde, oil. 


Etwas nervös geworden, ſtand der Profeſſor auf, und lallend rief er: 
in ſeine Augen trat für einen Moment ein geſpannter ängſt“ „Conterez, das Fläſchchen, zeig mir das Fläſchchen! Ich 


leicht brachten bereits morgen die Zeitungen lange Spalten 


ber Ausdruck glaube, i be mi 2 0 , über Raninis Erfindung. Er war ja ſo ſiegesgewiß, alſo wür⸗ 
„Glaubſt du, Conterez, daß wir uns doch verrechnet ha⸗ 8 ern en a entſeht auf den hohnlachenden Ge Ne Tre bald ihr Glück erwarten können. a 
ben könnten?“ hilfen; aber ſchon in der nächſten Minute ſtürzte er wie 8 Tie Pen scene enen 


Im pr ag vor feinen Gihalfen hingetreten, und ſah | gefällter Baum zu Boden, und blieb dort tot und jteif liegen, Ranini, du Lieber, ich verzehre mich nach dir!“ flü 
19 Rippen 3 .... ‚ohne ſich zu rühren. Tier le N i 
Raoul de Conterez hatte jedoch ſeine Faſſung völlig Raoul del Conterez ſtand für einen Moment ſtill, und 1 Fi 155 ee e Gelimene? Schön, umfubelt 
wiedergewonnen, und er beruhigte Ranini auf feine ſtille, ſtarrte auf die dahingeſtreckte Geſtalt. Dann ging ein tiefes 3 1 uten n a — 
beſcheidene rt. f Aufatmen durch ſeine Bruſt, und ein wildes Leuchten glomm eines großen, bedeutenden Manne 80 J N 
ee Fa en dos Laboratorium, Conterez. Ich in feinen Augen auf. e ezumeriſch ſchlog fe die Tönen! Mugen, aud dag lange 
er ra 1 0 2 ; „Ich bin der Sieger!“ rief er triumphierend aus, und Zeit ſtill, ohne ſich zu regen. 
Plötzlich wandte er ſich noch einmal um, und ſagte, wies | ſtürzle e Zeit ſtill, ohne ſich zu reg N 
der mit etwas unſicher klingender Stimme: ſtürzte aus dem Zimmer 5 Plötzlich war ee, als höre fie laute, monotone, 
„Raoul del Conterez, du biſt mein einziger Freund; n 8 8 langgezogene Rufe, die von der Straße herzukommen ſchie⸗ 
hier liegt mein Teſtament Sollte mir doch etwas Schlimmes Celimene lag ſchon lange wach im Bett und träumte nen. 8 5 en 
widerfahren, jo führe mein Werk fort; das Teſtament wird vor ſich hin. Es war noch ziemlich früh am Morgen, aber Zeitungsverkäufer verkündeten anſcheinend irgdeneine 
dich vollſtändig dazu ermächtigen. Dieſen Brief aber gib an ‚fie vermochte heute nicht mehr zu ſchlafen. Eine ſeltſame, ihr große Neuigkeit. 
die angegebene Adreſſe.“ ſonſt fermde Unruhe quälte fie. N Fortſetzung folgt. 
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verſchlechtert. Der Prozentſatz der Proteſte in dieſer Bran⸗ 
che iſt im Verhältnis zur allgemeinen Summe der proteſtier⸗ 


2 ‚no die Zahlungsfähigkeit der Textilinduſtrie auch weiterhin 
Volkswirtſchaft | 


Ueber die Prämiievrung der Ausfuhr von a a 
ken, die jetzt infolge der deutſchen Prämien ernſtlich bei ö 
in warſchau. N ſei ſpricht ſich die Konferenz micht aus, da die mit der land⸗ 
Was den Zollſchutz betrifft, jo erklärt ſich die in War- wirtſchaftlichen Industrie verbundenen Fragen beſonders 
ſchau tagende Landwirtſchaftskonferenz grundſätzlich für behandelt werden ſollen. 
eine Erhöhung der Bolljäge für die vier Hauptgetreidearten Zu der deutſch⸗polniſchen Roggenverſtändigung äußert 
auch für Mais und Reis. Die Höhe der Zollſätze müßte ſo ſich die Konferenz folgendermaßen: Obwohl die bisherigen 
berechnet werden, daß ſie die Landwirtſchaft Produktionsko⸗ Ergebniſſe der deutſch⸗polniſchen Roggenverſtändigung nicht 
ſten ſowie vor dem Auslandsdumping unbedingt ſchütze. den Erwartungen der Landwirtſchaft entſprechen und die 
Im Hinblick auf die Höhe der deutſchen Ausfuhrprämie, bisherige Form der Organiſation und Durchführung des ge⸗ 
die augenblicklich für die 4 Hauptgetreidearten 10 Zloty be⸗ meinſamen Roggenverkaufs viele Bedenken aufdrängt, ſtellt 
trage, dürfte der Satz für Roggen, Gerſte und Hafer nicht ſich die Landwirtſchaft denoch weiterhin poſitiv zur Verſtän⸗ 
niedriger als 16 Zloty ſein, für Weizen nicht niedriger als digungsidee ſelbſt als Anfang einer internationalen Verſtän⸗ 
22 Zloty. Die Beſtimmungen von der zollfreien Einfuhr digung der Getreideexporteure ein. Die Konferenz hält es 
mit Genehmigung des Finanzminiſters müßten aufgehoben jedenfalls für unbedingt nötig, daß vor der endgültigen Ent⸗ 
werden. | ſcheidung über eine Verlängerung des Roggenabkommens 
In Sachen der Ausfuhrprämien äußert die Konferenz mit Deutſchland die Frage geklärt werde, ob der Tranſitrog⸗ 
die grundlegende Meinung, daß ſie die Ausfuhrprämien nur gen von dem Abkommen erfaßt ſei. Sie verlangt, daß Polen 
als eins der Mittel zur Linderung der Agrarkriſe betrachte, kein geringerer Anteil am Export ſichergeſtellt werde, ferner 
aber als beſonders wichtiges Mittel, da in Zeiten, in denen die Aufhebung der Vorſchriften des Abkommens, die den Par⸗ 
dein Ueberſchuß an Getreide beſteht, die Ausfuhrpreiſe beim teien geſtatten, die in einer Etappe nicht ausgenutze Aus⸗ 
Fehlen von Prämien die obere Grenze für die Inlandsreiſe fuhrquote auf eine ſpätere Zeit zu legen. 
bildeten. Die Ausfuhrprämien könnten aber nur dann po⸗ 3 
ſitiwe Ergebniſſe zeitigen, das heißt die Inlandspreiſe über 8 2 
das Niveau der Ausfuhrpreiſe heben, ſofern es bei einer Nor⸗ Beſſerung der Wirtſchaftslage in Polen 
mierung der Kreditverhältniſſe keiner Anhäufung v. Zahlun⸗ Nach dem Vericht der Bank von Polen hat die Früh⸗ 
gen geben werde, die die Landwirte dazu zwingen, eine un- jahrsſaiſon ſowie die Vorfeiertagszeit im April manchen In⸗ 
verhältnismäßig große Menge auf den Markt zu werfen, — duſtrie⸗ und Handelszweigen eine gewiſſe Belebung gebracht 
und wenn mit der Prämiierung der Getreideausfuhr zugleich und die Wirtſchaftskriſe etwas gemildert. In der Produk⸗ 
eine planmäßige, dezentraliſierte Interventionsaktion auf tion der Verbrauchsartikel wurde vor allem die ſinkende Ten⸗ 
dem Binnenmarkt geführt werde. denz der vorhergehenden Monate abgeſchwächt. Im Tex⸗ 
Die Konferenz ſpricht die Meinung aus, daß die Prä⸗ tilweſen hat die Liquidierung der Vorräte große Fortſchritte 
miierung auf alle vier Getreidearten angewandt werden gemacht. Nur die Produktion der Herſtellungsgüter und die 
müſſe, wobei Weizen höher prämiert werden müßte, — auch Kohleninduſtrie überſteigt auch weiterhin die Abſatzmöglich⸗ 
auf Mehl und Grütze. keiten. In der Landwirtſchaft hat die Preiserhöhung, die 
Vom Geſichtspunkt der Bedürfniſſe der Landwirtſchaft allerdings nicht lange andauerte, eine gewiſſe Entſpannung 
müßte der Prämienſatz ſo berechnet ſein, daß er die Diffe⸗ gebracht. 
renz zwiſchen der Durchſchnittshöhe der Produktionskoſten Trotz verhältnismäßiger Flüſſigkeit des Geldmarktes 
(etwa 36 Zloty beim Roggen) und dem tatſächlich erzielba⸗ macht ſich im Wirtſchaftsleben ein bedeutender Mangel an 
ren Ausfuhrpreiſe ausgleichen könnte. Außerdem müßte er Krediten fühlbar. Die Zahlungsfähigkeit iſt auch weiterhin 
von der Höhe der Ausfuhrprämien abhängig gemacht wer⸗ unbefriedigend. Der Prozentſatz der in der Bank Polski 
den, die in Staaten beſtehen, welche mit Polen auf den in⸗ porteſtierten Wechſel betrug 5,80 Prozent und wies im Ver⸗ 
ternationalen Märkten konkurrieren. hältnis zum März einen minimalen Rückgang auf. Von die⸗ 
Die Konferenz ſpricht ſich für eine periodiſche Reviſion ſer Zahl entfallen 2,34 Prozent proteſtierter Wechſel auf die 
der Sätze aus, die aber nicht häufiger als einmal im Viertel- Textilinduſtrie, 0,64 Prozent auf die Landwirtſchaft, 0,32 
jahr vorzunehmen ſei ‚und zwar unter Berückſichtigung der Prozent auf die Metallinduſtrie, 0,25 Prozent auf die Le⸗ 
tatſächlichen Preisgeſtaltung auf dem Inlandsmarkte und den derbranche 0,15 Prozent auf die Holzbranche und 2,10 Pro⸗ 
Abnehmermärkten. zent auf andere Branchen. 


Candwirtſchaftskonferenzen 


ten Wechſel von 35 Prozent (im März) auf 40,3 Prozent 
geſtiegen. 

Die Einlagen in den Kreditinſtitutionen waren im 
März höher als im Februar, und zwar um 3,5 Prozent. In⸗ 
folge der unſicheren finanziellen Lage der Kreditnehmer wa⸗ 
ren die Banken bei der Krediterteilung auch weiterhin ſehr 
vorſichtig und haben die Kredite im März ſogar etwas ein⸗ 
geſchränkt. Deshalb iſt die Kaſſenbereitſchaft in den Ban⸗ 
ken verhältnismäßig hoch. 

Die von der Bank Polski zuerkannten Wechſelkredite ha⸗ 
ben ſich im April um 3,3 Mill. Zloty verringert. Der Vor⸗ 
vat an Hartgeld in der Bank Polski iſt um 0,3 Mill. Zloty 
geſtiegen, der Valutavorrat dagegen hat ſich von 31,8 Mill. 
Zloty verringert. Dabei betrug der Verluſt der zur Deckung 
berechneten Valuten 27,5 Mill. Zloty. Obwohl ſich die Va⸗ 
lutenreſerve bedeutend verringert hat, ſteht doch die Hart⸗ 
geld⸗ und Valutendeckung beinahe auf derſelben Höhe wie im 
März. 


Der Stand der Beſchäftigung in der 

Codzer Induſtrie. 
Auf dem Gebiet der Lodzer Wojewodſchaft ſind 1011 Un⸗ 
ternehmen mit über 20.000 Arbeitern vorhanden, von denen 
157.779 Arbeiter beſchäftigt ſind. Auf die Textilinduſtrie 
entfallen 587 Unternehmen, in denen an 3, 4, 5 und 6 Ta⸗ 
gen in der Woche 120.576 Arbeiter beſchäftigt ſind. An zwei⸗ 
ter Stelle ſteht die chemiſche Induſtrie, die in 12 Unterneh⸗ 
men 889 Arbeiter beſchäftigt. 116 Holzunternehmen geben 
6058 Arbeitern Beſchäftigung. In der Lebensmittelindu⸗ 
ſtrie ſind in 60 Unternehmen 4783 Arbeiter beſchäftigt. 72 
Mineralunternehmen beſchäftigen 4301 Arbeiter, die metall⸗ 
urgiſche Induſtrie in 73 Unternehmen 6910 Arbeiter. Ge⸗ 
meinnützige Unternehmen ſind 10 vorhanden, in denen 2625 
Arbeiter beſchäftigt ſind. 

In der Bauinduſtrie herrſcht infolge Mangels an Kre⸗ 
diten Stillſtand. Es beſtehen 30 Unternehmen, in denen 1553 
Perſonen beſchäftigt ſind. In der letzten Zeit hat ſich in der 
Lodzer Wojewodſchaft die Papierindustrie entwickelt; es be⸗ 
ſtehen 17 Unternehmen mit 1007 Arbeitern; größere Galante⸗ 
viewaren⸗Unternehmen beſtehen 13 mit 852 Arbeitern. In 
der Gevbereiinduſtrie beſtehen nur noch 8 Unternehmen mit 
310 Arbeitern. 

Nach den letzten Angaben ſind in der ganzen Wojewod⸗ 
ſchaft 20 Prozent der Arbeiter die ganze Woche beſchäftigt, 
11 Prozent 5 Tage, 10 Prozent 4 Tage, 37 Prozent 3 Ta⸗ 
ge und die übrigen 2 Tage. In anderen Induſtriezweigen 
ſind 80 Prozent der Arbeiter die ganze Woche hindurch be⸗ 
ſchäftigt, 8 Prozent 5 Tage, die übrigen aber 2, 3 und 4 


Im Verhältnis zum März hat Tage 


K 55ER“ 


Zahn-TOENNINEL | nen neu. 1 
erteile ich jeder Dame 
(Assistent) einen guten Rat bei 
erstklassige Kraft, tüch- 
tig in operativer und 
technischer Behand- | Weissiluss 
lung mit ungefähr acht- 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 


jähriger Praxis wird 
per sofort gesucht. 


Schriftliche Offerten 
mit Photographie und |, bar sein. Frau A. welcher auf der unmittelbaren 
5 Gebauer, Stettin 6. P. Ueberschreibung des Betrages 
Dentist A.Potempa | Friedrich -Ebertstrasse ; aus dem Check-Konto eines 
Siemianowice Görny 


105, Deutschl. (Porto | 


Slask, ul, Bytomska 6. 
8 beifügen) 775 


nung des Check-Kontos 


N 
f 
| 
| 


POT: NIEMILA WON 


S 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


} 
I 


spart man an Zeit und Kosten. 


Die P. H. O. berechnet bei den Leber- 
welsungen keine Manipulationsgebühr. 


Bedient Euch bei Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. O. 


AK:NÖGIPACH 


USUWA ZKANYANIEZASTAPIONY 
onY2wırnu = i‘ 


Wıstrzegad sie nasladownlctw 
jnuaımzıg mÄngopod : 


Lan 


Ilakulatur-Papie 


ist abzugeben in derDruckerei 
„BOTOGRAF” 

Bielsko, ul. Pilsudskiego 13. 
Telefon 1029. | 


L 


polnisch-deutsch perfekt zur, 
sofortigen Aufnahme gesucht. 


Vorzustellen täglich zwischen 
11 und 12 Uhr vormittags. 


Versicherungsgesellschaft. @ 
SILESIA A. 6. 6 


796 Bielsko. 


Eigentümer: Ned. C. L. Kayerweg, und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Wielsto. 
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ERSTKLASSIGE 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


Musik- INSITIUMENIE. 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


Zubehörteile wie: 


3 empfiehlt 


ST. PELCZYNSH 


ist der Veberweisungs- 
Verkehr der P. Ii. ©., 


Klienten der P. K. O. auf Rech- 
des 
anderen Klienten besteht. 


SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


&: SCHULEN un NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


POZNAN 
IL. 27 Mud 1. 


i 
-urııdsy 


P ! 
eq uRURSITF qreysap pun 
am mu ı1pijımeu uoyyeus 


Dẽ,ũ 


benützt zur intimen Toilette 


pflege nur das fein duftende 
und verlässlich reinigende 


ISLA-SPÜLSAL 


das vorzügliche hygienische 


Spülmittel für Damen. 
Ueberallerhältlicht 


ARMINENOCH 


WYTWÖRNIA CHEMICZNA — 


L. Mayerweg. Druckerei „Rotograſ“, alle in Bielste 


— — 
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